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Postverlagsort

Aurich

Grauenhaftes Beispiel in Süditalien
Das Ende eines entsetzlichen Betruges

Hunger und Seuchen

Europa würde unter anglo - amerikanischer Herrschaft elend vernichtet

Süditaliener sehr enttäuscht

wollen . Darum gelangt dieser Bericht zu einer | wie den Bolschewismus in ihren Schranken hal¬
Folgerung , die als ein gellendes Alarmsignal ten würde , beweist das süditalienische Beispiel
den letzten Schläfer im dunkelsten Winkel nach der Darstellung aus englischem Munde
Europas aus seinen Träumen hervorjagen selbst .
müßte . Das italienische Volt , so schließt der
Berichterstatter der „ News Review " , eben die¬
ses entsetzlich betrogene , verhungerte , versklavte ,
verseuchte und ganz sinnlos um sein Leben
kämpfende Volt , sei das Europa von mor =
gen . Was er in Süditalien erlebt habe, flöße
ihm Furcht und Schreden ein . Wenn so ein
Engländer aus dem Augenschein der Dinge
heraus orakeln muß, was sollen dann wir .
sagen ?

0) Bern , 6. Januar .

Unter der zweispaltigen Ueberschrift „Bri¬
tisch-amerikanische Kriegsührung enttäuscht das
italienische Volt " veröffentlichen die „ Basler

Nachrichten" einen Bericht, in dem es heißt :
Wer die Lage in Italien beobachtet, fann eine
Verschärfung der Einstellung der italieni¬
schen Bevölkerung gegenüber den Anglo -Ameri¬
fanern eindeutig wahrnehmen . Auf Grund der

britischen und amerikanischen Versprechungen
glaubte man , die Anglo -Amerikaner würden
Lebensmittel in Hülle und Fülle heranbringen.
Die Ereignisse hätten aber die Hoffnungen der
Italiener schwer enttäuscht . In Neapel
herrschten sogar Epidemien , und die
sorgungslage Süditaliens sei prefär .

Unausweichlich !

Von Theodor Schulze

otz . In den letzten Wochen ging ein großes
Erschrecken durch die neutrale Welt . Selbst

Kreise , deren Englandfreundschaft schon längst

zur Hörigkeit geworden war , stuzten angesichts
der Beschlüsse der Konferenzen von Moskau und
Teheran. Man tannte diese Beschlüsse nur sehr
bruchstückartig, aber das wenige, was man ver
nahm, ließ schon mit aller Deutlichkeit erken
nen , daß England und die Vereinigten Staaten
von Nordamerika weder die Kraft , noch den
Willen hätten , Europa im Falle ihres Sieges
vor der Auslieferung an den Bolschewismus zu
bewahren und damit die Hoffnungen ihrer
Freunde auf dem europäischen Kontinent zu er¬
füllen. Plötzlich wurde damit auch Kreisen, die
sich bisher förmlich gewaltsam die Ohren vers

Verstopft und die Augen zugehalten hatten , der
tiefe Sinn jenes Führerentschlusses vom 22 .
Juni 1941 flar , die unausweichliche Ausein
andersetzung mit dem Sowjetstaat zu beginnen .
Es war eine schicksalhafte Auseinandersetzung ,
der man nicht ausweichen konnte , da von ihr
das Weiterleben der abendländischen Kultur .

abhing , das Dasein nicht nur des deutschen Vols
tes , sondern aller Völker des Kontinents .

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 6. Januar .

Der Führer hat in seiner Neujahrsbotschaft
auf die Tatsache verwiesen , daß das Kommando
der Alliierten in Süditalien große Landstriche
für die eigenen Soldaten sperren mußte, weil
das grauenhafte Elend der Bevölkerung selbst

für die härtest gejottenen Engländer und Ame¬
rikaner unerträglich geworden ist. Man hätte
annehmen sollen , daß die Briten und Amerika¬
ner in dem Augenblic , in dem sie an irgend
einer Stelle Europas wieder Fuß fassen konn - Die Verelendung und die grausame Vernich

ten, das Aeußerste an den Beweis segen wür - tung Europas kann, wie das Beiſpiel zeigt, auf
den , daß das Los der von ihnen militärisch be- den Spuren der britisch -amerikanisch -jüdischen
herrschten Gebiete sich, augenblicklich wesentlich Ausbeutung und der organisatorischen Ohn¬
gegenüber den Zuständen bessere, die vor dem macht kaum geringer sein als unter der bolsche¬

Rückzug der deutschen Truppen geherrscht haben . wistischen Dampfwalze . Wie die Wirklichkeit in

Die Tatsachen in Süditalien zeigen in grauen - Europa aussehen würde , wenn nicht die deuts

erregender Weise das Gegenteil und beweisen , sche Wehrmacht auch diese Herrschaften genau so
daß das Schicksal Europas , wo es auch immer
in den anglo - amerikanischen Machtbereich kom =
men sollte , sich womöglich noch furchtbarer ge =
stalten würde als unter der Herrschaft des Bol¬
schewismus . Deutschem Verantwortungsbewußt¬
sein und deutscher Organisationskraft ist es ge = Vorsichtiges Vorfühlen der Sowjets infolge starker deutscher Flankenbedrohung
lungen , Hunderten von Millionen Europas
auch unter den gewaltigsten Belastungen und Drahtbericht unseres militärischen Mitarbeiters | Kampffeldern erstreckt , stellt große Anfor¬
Schwierigkeiten des Krieges Leben , Gesundheit
und Arbeitskraft zu erhalten . Wo die Briten als otz . Berlin , 6. Januar .

raumfremde Eroberer erscheinen , da kommen sie Der Schwerpunkt der seit den Weihnachts¬
wie die akopalyptischen Vorreiter des Hun = tagen andauernden Ostschlacht liegt immer noch
gers und der Seuchen . Sie versprechen den im Kampfraum von Shitomir und Ber¬
Menschen, daß sie als Missionare einer höheren dits chew , das zu einem Teil aufgegeben
Zivilisation das Paradies auf Erden bringen wurde . Doch scheint sich das Kampfgeschehen
würden . In Wirklichkeit verstehen sie sich nur einem neuen Abschnitt zu nähern , deren
auf die Organisation des Raubes , der Expref- Ursache in den besonderen Eigenheiten des
sung und der Ausbeutung . russischen Raumes zu suchen sein dürfte . Die

Was hat man den Italienern nicht alles in Sowjets , deren zahlenmäßige Ueberlegenheit
Flugblättern und in Rundfunksendungen ver - an Menschen und Material besteht , fühlen den¬

sprochen, als man ihnen einen Anreiz zur Kapi - noch nunmehr weit vorsichtiger vor als in den
tulation geben wollte . Da hieß es im Juni in legten Tagen . Die vor den sowjetischen Offen¬

einer Rundfunkansprache : „Wir werden sofort sivstößen elastisch ausweichende deutsche Front
zu eurer Unterstützung kommen mit Lebensmit hat die feindlichen Nachschubwegeso lang wer¬
teln und sonstigen Dingen , die wir liefern fön - den lassen , daß die durch die schlechten Straßen

Nach der Kapitulation erklärte der und wenigen Eisenbahnen gegebene Nachschub
Daily Expreß " : , , Es fommt nicht in Frage , die tapazität der feindlichen Angriffsarmeen bis

sere Feinde waren " . Im Juni versprach Reuter : Außerdem dürfte die Tatsache die Sowjets be¬Italiener zu ernähren, die noch bis zuletzt un zu einem gewissen Grade erschöpft zu sein scheint .

, ,Wir werden euch sofort mit Arzneimitteln unruhigen , daß die deutsche Front im Dnjepr =
unterstüßen " . Im Dezember mußte das gleiche Bogen völlig unberührt feststeht und somit
Reuterbüro feststellen , daß die Zahl der Typhus - sich als starke Flankenbedrohung für den von
fälle in Neapel jetzt zehnmal so groß ist wie Shitomir aus nach Westen gerichteten Stoßteil
furz nach der Ankunft der Alliierten . Vor der auswirkt . Schließlich verdient die Mitteilung
Kapitulation hieß es in einer Botschaft des Ge- des Wehrmachtberichtes besondere Beachtung ,
nerals Eisenhower : „ Eure Männer werden zu daß im Kampfraum südöstlich und west
ihrem normalen Leben und zu ihrer produktiven lich Shitomir deutsche Panzerverbände in
Beschäftigung zurückkehren . , Hunderttausende überraschendem Vorstoß eingesetzt worden sind .
italienischer Gefangener werden zu ihren ita - Alle diese Erscheinungen lassen das Zögern der
lienischen Familien zurückkehren " . Wenige Wo - sowjetischen Truppenführung erklärlicher er¬
chen später berichtete „New York Herald Tri - scheinen .
bune " , daß etwa eine Million Italiener von
den Vereinigten Staaten nach Nordamerika ver =
schickt würde , um die Knappheit von Arbeits¬
fräften zu beheben. Solche Gegenüberstellungen
kann man auf Grund des vorliegenden Mate
rials bis ins endlose fortsetzen .

Vor dem zweiten Abschnitt der Ostschlacht

nen . "

Die neue Phase , in die sich die Ostschlacht zu

begeben im Begriff steht , läßt sich am besten als
gegenseitiges vorsichtiges Abtasten " kennzeich

nen . Die weiten Räume , über die sich die

Schlacht mit ihren über mehrere hundert Kilo¬
meter in Breite und Länge sich ausdehnenden

derungen an die höhere Truppenführung .
Diese Weiträumigkeit der Operationen verlangt
um so mehr , daß der Truppenführer alle seine
Verbände jederzeit fest in der Hand hält und
ihren Einsatz je nach den Erfordernissen der
Lage schnell zu ändern vermag . Man wird des¬
halb deutscherseits operative Reserven nur dort
in den Kampf werfen , wo der augenblickliche
Schwerpunkt eindeutig zu erkennen ist . Der
Gegner wiederum wird ein Interesse daran
haben , ständig den Schwerpunkt zu ver =
lagern . Aus den sich hieraus ergebenden
Bewegung und Gegenbewegungen formt sich das
strategische Bild der Schlacht , die oftmals kleine
zeitliche Unterbrechungen erleiden muß, damit
umfangreiche Aufklärungen und Neu¬
gruppierungen durchgeführt werden

neuen

können . Augenscheinlich erleben wir zur Zeit
eine solche Phase der Shitomir - Schlacht , nach

Kräften in der alten Richtung erneute Angriffe
der der Feind entweder mit neuen starken

oder an einer anderen Stelle einen
Schwerpunkt zu bilden versucht . Welche Auf¬
gabe der von den Sowjets westlich Pro =

poist vorgetragene Angriff in diesem Rah¬
men besitzt, ist im Augenblick noch nicht zu über¬
sehen , da die Kämpfe zur Zeit noch in der Ent¬
wicklung sind .

Eichenlaub nach dem Heldentode

() Führerhauptquartier , 5. Januar .

Der Führer verlieh am 30 . Dezember da
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬

zes an Leutnant Heinrich Ochs , Zugführer in
einer Panzerjäger -Abteilung , als 360. Soldaten

Wehrmacht .der deutschen Am 21. Oktober
vorigen Jahres hat Leutnant Ochs den Helden¬
tod gefunden .

Schon beanspruchen heute die Sowjets nicht

nur Osteuropa und die angrenzenden Staaten ,
sondern jeden Tag werfen sie ihre Neze weiter
nach Westen hinüber , ohne das aus London
und Washington irgend welcher Widerspruch
erfolgt. Ja , die Weſtmächte beeilten sich sogar,
durch die militärische Anerkennung des kommus
nistischen Bandenführers Tito den sowjetischen
Einfluß bis nach der Adria auszudehnen , wäh¬
rend gleichzeitig Churchill dem griechischen Zauns
fönig bedeutete, er fönne nicht auf englische

Unterstützung rechnen , wenn er sich nicht mit
Moskau arrangiere Zur selben Stunde begann

Wyschinski in Süditalien seine unterirdische
Minierarbeit , während de Gaulle seine Bezies
hungen . zu Moskau geflissentlich immer enger
und enger gestaltet . Dann fam als vorläufiger
Schlußpunkt der langatmigen , Londoner Diss
kussionen über die Grenzen der Neutralität und

die notwendige Einschränkung der Souveränität
aller kleineren Staaten des Kontinents die

Europas und die Anerkennung der Sowjetunion
Smutsrede , die rund heraus das Ende der Neu¬
tralität , die „ Ausradierung " der alten Karte

als der stärksten Macht auf dem Kontinent
verkündete .

Angesichts dieser Sturmsignale versagten
selbst die dialektischen Auslegungskunststückchen
gewisser von England bezahlter Federn , durch
die man beweisen wollte , die letzten diplomatis
schen Abmachungen , vor allem der Benesch - Pakt ,
ließen eine „ Einschränkung " der uferlosen
sowjetischen Ziele erkennen , da in ihnen ja die

Sowjetunion auf eine Intervention in die
inneren Angelegenheiten fremder Staaten vers
zichte . Diese fünstlichen Konstruktionen standen
in all zu groteskem Widerspruch zur Wirklich¬
feit . Eine Wahrheit hatten auch sehr törichte
und stumpfsinnige Köpfe aus der Geschichte der
lekten Jahrzehnte gelernt , nämlich die , daß man
Wölfe nicht mit Zwirnsfäden anbinden kann ,
um sie vor einem Einbruch in die Schafherde
abzuhalten . Das Schicksal der baltischen Staa =

ten , die ganz genau die gleichen Verträge mit
der Sowietunion abschlossen , schreckt auch den

Roosevelt hungert nach weiteren Stützpunkten politifBornierteiten.
Die Verein gten Staaten verstärken den Druck auf Großbritannien immer mehr

Eigener Drahtbericht

Nichts hat den Entschluß des Führers , den
Kampf auf Leben und Tod mit dem bolichemi¬
stischen Ungeheuer aufzunehmen , mehr gerecht
fertigt , nichts hat die zwingende Notwendigkeit
dieser welthistorischen Auseinandersekung flarer
ins Licht gerückt als die diplomatisch -politische
Entwicklung der letzten Wochen , das heißt der
Verrat Englands und Amerikas an Europa und
an der abendländischen Kultur , die auch die
Mutter ihrer Zivilisationen ist. Die neutralen
Länder und mit ihnen viele andere Staaten ,
die auf England setzten, hatten geglaubt . sich an

vorbeidrücken zudieser Auseinandersetzung
fönnen . Das ist eine ebenso bösartige wie
törichte Vogelstraußpolitif .

Wie sieht darum das Ergebnis dieses un¬
geheuerlichen Betruges aus ? Wir brauchen
uns dabei nicht auf eine Darstellung zu berufen ,
die etwa auf dem Umwege über einen „ neutra¬
len Reisenden " zu uns gelangt wäre . Wir
tönnen vielmehr das Zeugnis eines britischen
Kriegsberichterstatters für sich sprechen lassen .
Der Kriegsberichterstatter der englischen Wo¬ Großbritannien nicht in der Lage ist ; diesen
chenzeitschrift , ,News Review " schreibt aus Süd¬ Krieg ohne amerikanische Hilfe fortzuführen .italien : Blidt einmal heute von der aus

England ist auf die amerikanischen Divisionen ,
Neapel nach Rom führenden Hauptstraße , der
Via Roma , auf Italien ! Geht einmal diese die amerikanischen Flugzeuge und sonstigen
schöne Straße entlang , und ihr werdet erleben , Kriegsmittel angewiesen . Außerdem sind die

daß euch innerhalb von fünfzig Meter italieni¬ Engländer mit einer Leih - und Pacht
sche Kinder und achtzigjährige Greise minde¬ schuld in Höhe von einer Milliarde
stens zwanzigmal anhalten und um irgend Dollar in das neue Jahr hineingegangen .

etwas Eßbares flehen . Auf der glei¬ An der Themse weiß man nicht , wie die Ameri¬
chen Straße begegnet ihr Frauen mit ihren faner diese Schuldsumme abgedeckt wissen wol¬
fnochigen , schmuzigen und halb verhungerten len . Bargeld lockt nicht . Vielmehr hat das histo :

Wenn der Schlag vom 22 . Juni 1941 nicht
Kindern auf den Armen ; sie flehen um eine risch gewordene Zerstörergeschäft gezeigt , daß

Schüssel Spagetti ." Der Berichterstatter schil¬ die Amerikaner Land und nochmals Land erfolgt und es den Bolschewisten gelungen wäre ,

dert dann weiter , wie die italienische Bevölker wünschen , und zwar dort , wo die Lebenslinien ihre Pläne zu verwirklichen , dann würde

rung im Süden des Landes Tag für Tag ziel des britischen Weltreiches verlaufen . Die riesige Europa eine reine Ausbeutungsfolonie des
los um ihr eigenes Leben tämpfe . Die Nerven Verschuldung Englands benutzt die Washing - iüdisch - bolschemistischen Snstems geworden sein .

feien restlos zerrüttet , und mit der italienischen toner Regierung natürlich . um ihren Druck auf Millionen deutscher Arheiter wären dann in

Volksmoral sei es zu Ende . Dann aber kommt Großbritannien zu verstärken . In absehbarer den Arheitslagern Sibiriens verendet , aber
das Entscheidende . Der Berichterstatter der Zeit werden also die schon kaum noch zu zählen auch Millionen Ungarn , Slowoken , Kroaten ,

News Review" ist in diesem Zipfel Europas , den USA .-Stüßpunkte in aller Welt , nament¬ Serben . Rumänen , Bulgaren . Griechen . Frans

in dem unsere Gegner allen Anlaß gehabt hät¬
Norweger , Dänen , Svanier , Portugiesen ,

ten, ihr besseres Wollen und ihr besseres Kön¬ lich innerhalb des britischen Empires, erheblichosen , Niederländer , Flamen , Wallonen , Finnen ,

nen beispielhaft zu beweisen , zu der umgekehr¬ vermehrt werden , was praktisch natürlich Schweden und Schweizer hätten ihr Los geteilt .
wären aus Mangelten Erkenntnis gelangt , daß die Briten und in der Abhängigkeit von der nordamerikanischen auf eine vielfach größere Prestige - und Macht - Die europäischen Fluren

Amerikaner das gar nicht können und nicht union . Kein Engländer fann leugnen , daß einbuße des britischen Imperiums hinausläuft . an Menschen , sie zu bestellen , verödet . In Europa

otz . Berlin , 6. Januar .

Die kürzliche Zusammenkunft Roosevelts mit
Churchill hat nicht allein dem Zweck gedient ,
die aktuellen militärischen Fragen , zu denen die
3weite Front gehört , ins Reine zu bringen ,
vielmehr hat Roosevelt dem englischen Minister
präsidenten eine Liste neuer Stüßpunkt¬
wünsche übermittelt , also den Engländern
wieder einmal die Pistole auf die Brust gesetzt,
um den Unterbau des nach Roosevelts Plänen
und Absichten zu schaffenden USA .-Imperiums
zu verbreitern . In Washington wird zwar nicht
gefagt , wo das Sternenbanner noch hochgehen
soll . Es wird aber erklärt , daß man gegenwärtig
eifrig darüber verhandle , welche Stükpunkte die
Vereinigten Staaten allein und welche sie zu¬
sammen mit den Engländern verwalten wollen .
Demnach muß also Churchill weitgehend nach
gegeben haben . Etwas anderes bleibt ihm
auch nicht übrig . Befindet sich doch das britische
Weltreich trok seiner Größe heute weitgehend



Steppe RüdwirkungenBittedieGlengegefest,undbieStidullange Die Alliierten erwarten ,,wilde Gegenfchläge " der Deutfchendieses Sieges auf die wirtschaftliche soziale
Struktur der gesamten übrigen Welt bis in die
entferntesten Winkel der Erde wäre unabseh Britische Illusionen und Erkenntnisse zum Invasionsthemabar gewesen .

angriffe nicht erreicht habe .

Stalin rechnet mit der Bildung der , ,Zweiten Front "

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | Führer in seiner Neujahrsbotschaft erneut als | Führung gegeben sei , die man durch die Lufts
B. Berlin , 6. Januar . tommende Tatsache angekündigte Bergel¬

tung den hauptsächlichsten Gesprächsstoff des
britischen Publikums . In jeder Gaststätte , in
allen Beförderungsmitteln , überall , wo mehrere
Menschen zusammenkommen, finde man sich in
Unterhaltungen zusammen , in denen über die
mögliche Art , Form und Wirkungsweise der
Methoden gesprochen wird , in denen sich die
deutschen Maßnahmen vollziehen könnten . Auch
in höchsten Amtsstellen gebe dieses Thema
den Stoff zu langen Erörterungen ..

Die britischen Erörterungen über das In¬
vasionsthema bewegen sich heute in trassen Ge¬
gensätzen. Neben ausgesprochenen illusionisti¬
schen Berichten stehen überaus nervöse Betrach¬
tungen . Sorgfam die Aussichten in seinem
jüngsten Kommentar abwägend , ist Kapitän
Hart der Auffassung , daß teinerlei Zeitpro¬
gramm für den Steg " aufgestellt werden
könne . Vielmehr sei das Ende des Krieges
nur durch die Erschöpfung einer Partei zu
erzielen , wenn nicht entweder ein neues radi¬

Die Diplomatie der Sowjetunion bemüht
fich , diese letzten Ziele selbstverständlich zu ver =
schleiern . Aber genau wie die Sowjets heute
nach außen hin sich democratisch " gebärden und
in einer der widerwärtigsten Komödien der

Weltgeschichte jogar , chriftlich" auftreten und
sich von den Erzbischöfen von Canterbury und
Yort segnen lassen , genau so haben sie seit 1919
Jahrzehnte hindurch nach außen hin den Bazi¬
fismus vertreten , während sie im Innern und
mit einer in der Geschichte einzig dastehenden
Geheimhaltung aus dem Blut und Schweiß
ihrer verelendenden Bevölkerung eine gigantische
Kriegsmaschine aufbauten , die Europa bis zur
Küste des Atlantischen Ozeans zerschlagen sollte
und auch zerschlagen hätte , wenn ihr nicht der fales militärisches Instrument geschaffen oder
Führer an der Spize der deutschen Wehrmacht eine neue Art psychologischer Kriegführung er¬
entgegengetreten wäre . funden werden könne. Auch das Kriegsinfor¬

Es ist bereits heute eine geschichtlich festmationsamt der Vereinigten Staaten muß jetzt
stehende Tatsache , daß der Ausbruch des Krieges betroffen feststellen : „ Es gibt fein Zeichen da¬
mit den Sowjets im Endeffekt Europa vor der für , daß es Deutschland und Japan an Waffen
Bernichtung durch die bolichemistische Militär - oder Moral fehlt , um lange Zeit zu kämpfen " .
maschine bewahrt hat . Die Beutezahlen der Deutschland habe nur ein Fünftel des Gebietes
ersten Schlachten dieses Krieges zeigen deutlich , verloren , das es vor einem Jahre besessen habe ,
welche ungeheuerliche Streitmacht an der Ost¬ und verfüge nach wie vor über eine macht
grenze Europas aufmarschiert war eine volle Luftwaffe , hauptsächlich aber über
Streitmacht , deren weit vorgetragene Mechani Jagdflugzeuge , die sich in immer stärke¬
sierung und Motorisierung , wie heute jeder rem Maße bemerkbar machten . Die deutsche
militärische Sachverständige weiß , die im Ver - Versorgungslage sei in bezug auf Stahl ,
hältnis dazu nur leichtbewaffneten und zum Kohle , Kautschuk , Oel und hochwertigen Treib¬
Teil veralteten Heere der verschiedenen größze stoff sehr zufriedenstellend . Das deut
ren und kleineren Staaten des europäischen sche Volt , habe genug zu essen , und die Ernte
Kontinents einschließlich Frankreichs einfach , im vergangenen Jahre sei die beste seit 1939
überrannt hätte , wenn ihr nicht Deutschland gewesen .

eine gleichwertige Rüstung und einen überlege ,
nen Soldaten entgegengestellt hätte .

Aber wäre es nicht möglich gewesen so--

Der Unruhe , die sich in derartigen Uebers
legungen ausdrückt , versucht man amtlicherseits
durch eine vielfältig gesteigerte Beleuchtung
der Invasionsvorbereitungen zu bes

wobei sich neutrale Beobachter erstaunt
fragen , aus welchemGrunde sich diese Erörterun

dem man doch allgemein die Praxis verfolge ,
gen so in voller Deffentlichkeit vollzögen , nach

zumindest bei großen , entscheidenden Operotios
nen lieber einer zu großen Schweigjamfeit als
zu großen Beredsamkeit den Vorzug zu geben .
„ Seit dem herbstlichen Blätterfall scheint man

den Angaben über den Zeitpunkt der Invasion
nicht richtig zu trauen", schreibt ,,Göteborgs
Sandels - und Schiffahrtszeitung " unter dem
Eindrud dieser Ueberlegungen . „ Churchill be¬
nugte nach Casablanca die berühmte Redensart
von den großen Ereignissen im Herbst . Aber
der Blätterfall ging vorüber , ohne daß etwas
geschah . Der große Knall blieb aus . Jetzt wer
den Generale ernannt und Kriegsberatungen
für die Invasion abgehalten . Wird es diesmal
ernst werden ? Diese Frage stellen sich alle , sie
ist unmöglich zu beantworten ."

Neutrale Berichterstatter in der britischen
Sauptstadt melden , wie außerordentlich ge =
ringen Erfolg die Versuche des britischen In¬
formationsministeriums hatten, diese Stimmung
durch Bagatellisierungsversuche abzuschwächen .
Nachdem selbst Churchill die Möglichkeit der
Bergeltung nicht bestreiten konnte , fühlt nie¬
mand mehr Neigung , den Kommentaren zu

folgen , die die deutsche Ankündigung lächerlich
zu machen sich bemühen . Die militärischen Bes
obachter der Massenpresse suchen nun nach Vor¬
schlägen , wie die Maßnahmen der Vergeltung
vielleicht schon vor ihrem Wirksamwerden neu¬
tralisiert werden könnten , nachdem die starten
Bombardierungen deutscher Städte nicht die Nachdem Montgomery als Befehls¬
deutsche Führung veranlassen konnten , mit haber der britischen Invasionstruppen unter
halben Maßnahmen oder zu einem psychologisch Eisenhower in der britischen Hauptstadt ein¬
nicht richtigen Augenblick zuzuschlagen , um so traf , sucht die britische Agitation aus seiner
die entscheidende Wirkung verpuffen zu lassen , Volkstümlichkeit Nutzen zu ziehen . Man schildert
die möglicherweise durch den Einsatz im geeig seine Lebensgewohnheiten , berichtet von seinem

„Wir müssen mit milden Gegenschlänetsten Augenblick hervorgerufen werden tann . jüngsten Gang zum Schneider , um daraus mili
gen der Deutschen rechnen , und das Jahr 1944 Vor allem in den Kreisen der britischer Militärische Schlußfolgerungen zu ziehen , nennt ihn
wird sowohl für die kämpfende Front als auch tärs ist man deshalb - nach dem Zeugnis neu : den Monty " und schenkt ihm jene Aufmerksam
für die Heimat schwer sein " , erklärte Sir Staf - traler Berichterstatter der Auffassung , daß feit , die Eisenhower als „ Oberbefehlshaber der
ford Cripps in einer Rede . Nach einem Be- die Alliierten durch eine Vorverlegung Aermelkanal -Invasionstruppen " bisher in Eng¬
richt des englischen Journalisten A. J . Cum - des Angriffstermins auf Europa land nicht fand . Von amerikanischer Seite wird
mings im „News Chronicle " bildet die vom jene Beeinflussungsmöglichkeit der deutschen eine Feststellung des Konteradmirals Land als

des Vorsitzenden der USA . - Schiffahrtskoms
mission wiedergegeben , daß der Schiffs be .
stand jetzt so groß sei , um alle strategischen
Anforderungen erfüllen zu können . In sowjetis
schen Kreisen der britischen Hauptstadt ist man
nach diesen Feststellungen der Auffassung , daß
die Invasion auf jeden Fall tommen werde .
Stalin sei der bestimmten Meinung , daß feiners
lei militärische , noch diplomatische Stelle jezt
noch in der Lage sei , die Zweite Front zu sabo¬
tieren . "

-

Sowjets im Raum von Shitomir abgewiesen
Hohe Feindverluste in Süditalien - 29 anglo -amerikanische Terrorflugzeuge abgeschossen

ten an . Er wurde unter hohen blutigen Ver¬
lusten abgewiesen . Auch nordwestlich Or
tona brachen mehrere feindliche Angriffe vor

unseren Stellungen zusammen .

9.9
fragen immer noch manchmal Unbelehrbare
die Auseinandersetzung durch friedliche Ab¬
machungen zu vermeiden ? Zu solchen Abmachun
gen gehören immer mindestens zwei , der eine
bavon muß die Sowjetunion sein . Im Mai
1941 erschien aber in Moskau ein Buch „, Totale
Kriegswirtschaft und die Rote Armee " , das in
numerierten Stücken an das Offizierforps der
Sowjetwehrmacht ausgegeben wurde und dessen .
Borwart Molotow geschrieben hatte . In diesem
Buche heißt es : Zwischen unserem Land und
ber übrigen Welt fann es nur einen Zustand 0 Führerhauptquartier , 5 . Jan .

des langen hartnädigen und erbitterten Kries Das Oberkommando der Wehrmacht gab
ges auf Leben und Tod geben . Dieser Krieg bekannt : Im südlichen Teil der Ostfront fam es
wird außerordentliche Ausdauer , Disziplin , auch gestern nur zu Kampfhandlungen von ört¬
Härte und Standhaftigkeit erfordern . Ein gleichlicher Bedeutung . Im Kampfraum südöstlich und In den Mittagsstunden des 4. Januar grif =
zeitiges paralleles Nebeneinandereristiren unse - westlich Shitomir wurden wiederholte fen nordamerikanische Bomber verschiedene Orte Neue Posten für Maisky und Litwinow
res Sowjetstaates mit der übrigen Welt ist auf starte Angriffe der Sowjets abgewiesen und in Nord - und Westdeutschland an . Die 0) Stodholm , 6. Januar .
die Dauer unmöglich . Dieser Gegensatz kann eine Anzahl feindlicher Banzer vernichtet . Wohnviertel der Stadt Kiel wurden erneut
nur durch Waffengewalt im blutigen Ringen Eigene Panzerverbände zerschlugen in über das Ziel eines schweren Terrorangriffes . Luft¬ Der Londoner , , Daily Sketch " schreibt : „ Die

der Klassenfeinde eine Lösung finden . Eine an raschendem Vorstoß ein sowjetisches Schüßen - verteidigungsträfte schossen nach bisher vorlie - Sowjets sind dabei , eine Sonderkommission zu
dere Lösung gibt es nicht und kann es auch regiment . Besonders im Abschnitt von Bergenden Meldungen über dem Reichsgebiet und errichten , die die Aufgabe hat , Stalin Empfeh
nicht geben . Nur der wird gewinnen , der in sich bitschew steigerten die Bolschewisten ihre den besetzten Westgebieten 29 Flugzeuge , lungen für die Zusammenarbeit bei den Nach
die Entschlußkraft des Angriffs verspürt . Das Angriffe . Nach erbitterten Kämpfen wurde meist viermotorige Bomber , ab . In der legten friegsproblemen politischer und wirtschaftlicher
Land , welches nur auf Verteidigung eingestellt der Oftteil der Stadt aufgegeben , während die Nacht überflogen einige britische Störflugzeuge Art in Europa zu unterbreiten . Den Vorsitz
ist , ist unweigerlich der Niederlage geweiht ." Sowjets an den übrigen Stellen zurückgewie : West - und Nordwestdeutschland . dieses Ausschusses soll Maisky , der frühere

Diese Worte wurden nur wenige Wochen sen wurden . Westlich Propoist trat der
Deutsche Flugzeuge griffen in der vergange¬ Botschafter in England , übernehmen . Sein

vor dem Termin geschrieben , den sich Stalin für Feind nach starter Artillerievorbereitung mit Stellvertreter wird der frühere Sowjet - Bots
Südosteng =Nacht Einzelziele in

den Losbruch seines Kriegssturmes gesetzt hatte . mehreren Schühendivisionen und zahlreichen schafter in Washington , Litwinow , sein ."
Europa hat zwanzig Jahre Seite an Seite mit Bauzern auf schmaler Front zum Angriff an . Es ist bezeichnend , daß Stalin diese beiden
einer tödlichen Gefahr geschlafen . 3war hat Die für die Sowjets besonders verlustreichen Juden für diese Posten ausgewählt hat .
der Führer immer wieder gewarnt , aber seine Kämpfe sind noch im Gange . Versuche der
warnende Stimme ist nie , gehört worden . Es Bolschewisten , nordwestlich Witebst das Sven Hedin gegen schwedische Hetzer
ist die weltgeschichtlicheSchuld der großen west- in den letzten Tagen von uns eroberte Gelände
europäischen Demokratien , daß sie die Gefahr zurüdzugewinnen , wurden zum Teil im Gegen

nicht erkannten und sich, statt sich gegen ihren stoß abgewiesen . Nördlich Newel scheiterte
Bedroher zu vereinigen , gegen ihren Retter zu ein mit Banzerunterstügung geführter Angriff
sammenschlossen . der Bolschewisten . Marinefüstenbatterien be¬

Ichoffen bei Kronstadt im Eis feftliegende bol¬
schemistische Spezialfahrzeuge und erzielten zahl¬
reiche Treffer auf einem Motorschiff .

Daß ein Sieg der sowjetischen Militärma¬
schine das Ende aller Kultur und Zivilisation
in Europa bedeuten müßte , haben vor Aus
bruch des Krieges ab und zu Flüchtlinge , denen

es gelungen war , dem großen östlichen Zucht
haus zu entrinnen , der Welt verkündet , das
aber haben nunmehr seit dem 22 . Juni 1941
Millionen deutscher Soldaten mit eigenen

ihnen gelungen
durchstoßen , die

An der süditalienischen Front griff
der Feind westlich Venafro wiederholt
unsere Gefechtsvorposten mit überlegenen Kräfs

nen
land an .

Kommandeur

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

() Führerhauptquartier , 5. Januar .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an Oberst Gottfried Fröh
Lich , einer Panzer -Division ,
Hauptmann Karl Pabst , Kompaniechef in
einem Pionier - Bataillon , Leutnant Walter

Kompanieführer inWa Ilowig , einem

Grenadier Regiment , Stabsfeldwebel Ernst
Preuß , im Bataillonsstab eines Grenadier¬
Regiments . Leutnant Wallowiz hat bei den
Kämpfen im Osten den Heldentod gefunden .
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Sven Hedin schildert in Folkets Dagblad
die bahnbrechenden fulturellen Taten Deutsch
lands . Er erwähnt zum Beispiel die Röntgen¬
photographie , die deutschen Entdeckungen in der

Atomphysik , den hohen Stand der Wissenschaft
und der Forschungen an den deutschen Hoch¬
schulen usw . Hedin weist demgegenüber auf
den kulturellen Tiefstand anderer
Völker hin , der unter anderem durch die
Brutalität der Amerikaner gegenüber der Bes
völkerung Marokkos , durch die englischen Todes¬

Walde von Katyn deutlich geworden sei .
Inder, dieErſchießungwar , die gineſiſcheMauer zu burcion, Judenhaß wächst in den Vereinigten Staaten urtelle gegent bieSmber, bebefiehungim

Stalin rings um das große Zwangsarbeitsla
ger , genannt Sowjetunion , gezogen hatte . Sie
fanden dort ein geradezu satanisch raffiniertes
System der Ausrottung aller menschlichen Auf¬
wärtsimpulse : Die organisierte Vernichtung
und planmäßige Unterdrückung aller sozial
fortgeschrittenen und fortschreitenden Schichten
im Bolke . Manche unter diesen deutschen Sol¬
daten waren einst auch gutgläubig bolfchemisti
schen Agitationen erlegen und hatten im bol
schewistischen System eine Art Paradies auf
Erden erblickt . Sie hatten geglaubt , daß der
Bolschewismus der Erlöser der Enterbten des
Kapitals " sein würde .

Aber auch hier wieder flafft ein frasser Wi¬
derspruch zwischen den Verhältnissen im In¬
nern des Sowjetstaates und seiner Agitation in

der Welt . Der Bolschewismus hatte nämlich
den Kapitalismus gar nicht beseitigt , sondern
lediglich dies zu erkennen ist überaus wich¬
tig die Dittatur des Privatkapitals durch
die Diktatur des Klassenfapitals ersetzt , das
heißt durch die frasseste Form kapitalistischer
Herrschaft , die es je in der Weltgeschichte ge¬
geben hat .

25 Jahre dieses Klassenkapitalismus haben
genügt , um in der Sowjetunion für die arbei¬
fenden Menschen ein noch grausameres , entseg
licheres Leben zu schaffen , als die zynische Dit¬
tatur des Privatfapitalismus es jemals fertig¬
gebracht hat . An die Stelle von hundert Ein¬
zelwölfen ist ein einziges staatlich organisiertes
Wolfsrudel getreten . Der Klassentapitalismus
hat fein einziges Merkmal der tapitalistischen
Ausbeutung beseitigt , im Gegenteil , er hat

diese Merkmale noch verstärkt herausgearbeitet .
Er hat die Arbeitsiklaverei , den Wirtschafts¬
terror und das Massenelend nicht vermindert ,
sondern hundertfach gesteigert . Wundert man

street und dem Kreml , zwischen dem jüdischensich jetzt noch, daß der Ausgleich zwischen Wall

Börsengeschäft am Hudson und dem jüdischen
politischen System an der Moskwa so leicht
und hemmungslos nonstatten ging ?

""
So haben sich denn die Räuber der See"

mit den Räubern der Steppe " zusammengetan ,
um uns der Ausdrücke des berühmten engli
(chen Geographikers Madinder zu bedienen . She

Israeliten lassen nichts unversucht , einen gesunden Antisemitismus zu unterdrücken

Eigener Drahtbericht

atz . Berlin , 6. Januar .

Der Judenstämmling und Oberbürgermeister
von Neuyork , Laguardia , hat wie wir
bereits turz berichteten in einem Rundfunk
vortrag eine Lanze für die Juden in den Ver¬
einigten Staaten gebrochen und heftig gegen
die offenbar immer weiter um sich greifende
antisemitische Bewegung Front gemacht . Er hat

gleichzeitig der Neuvorfer Polizei die Anweis
sung erteilt , judenfeindliche Kundgebungen
mit den schärfsten Mitteln zu unterdrücken . Im
Lande der sogenannten Freiheit , das von sich
behauptet , auch die Hochburg der Demokratie
zu sein , will man also mit dem Säbel diejenis
gen mundtot machen , die es wagen , sich gegen
das verbrecherische Auftreten der Juden zu wen¬
den . In Neuyork ist heute jeder fünfte
Bürger ein Jude . Man fann also ver¬
stehen , wenn hier die Nichtjuden von der Wut
gepackt werden und sich in Form von Kundge¬

ausfordernde Auftreten der Juden wenden . Die
jüdischen Führer lassen indessen nichts unver
sucht , um einen gesunden Antisemitismus nicht

bungen gegen die Judenherrschaftund das her¬

auftommen zu lassen . Sie nugen ihre politische ,
finanzielle und wirtschaftliche Macht , um bei¬

spielsweise Rundfunk und Presse zu nötigen ,
sich mit dem Judenproblem nicht zu beschäftigen
oder aber eine judenfreundliche Haltung einzu¬
nehmen . Als türzlich Ergebnisse einer größeren
Rundfrage veröffentlicht wurden , die gegen die
Juden ausgefallen waren , war es sofort die
jüdische Umgebung Roosevelts , die einschritt ,
und die eine Fortsetzung dieser Rundfrage vers
hinderte. In legter Zeit mußte nun aber die
Abneigung der amerikanischen Bevölkerung
gegenüber dem jüdischen Element so in die
Breite gegangen sein , daß man sich mehr und

mehr in der Oeffentlichkeit mit diesem Problem
beschäftigt . Wiederholt sind Nachrichten über
judenfeindliche Kundgebungen veröffentlicht

worden . Die Laguardiarede bestätigt , daß die
Widersacher der USA . - Juden an Anhang ge =
winnen . Bis jetzt hat man aber führende
Köpfe der antisemitischen Bewegung nicht fin¬
den können , ein Beweis dafür , daß die Kund¬
gebungen spontan erfolgen , und daß sich die
Judenfeindschaft auch ohne besondere Aufklä¬

rungsarbeit ganz von selbst vertieft und aus¬
weitet , wofür am besten die Juden selbst sorgen .

treten ließen , sie leben heute im Führer und

gemeinsames Ziel ist die Auslöschung nicht nur Untergang zu bewahren . Die weitschauende
des deutschen Bolkes , sondern aller europäischen Voraussicht , der Mut und die Tapferkeit des
Staaten und Völker . Die Europa drohende Herzens , die einst einen Karl Martell der Ara¬

Gefahr fann gar nicht überschäzt werden . Seit berflut , einen Miltiades oder Themistokles dem
dem großen Sunnensturm und seit der Mongo Persersturm oder die Ritter des Herzogs von

lenslut ist das Abendland niemals mehr in so Liegnig den Horden Dschingisthans entgegen
großer Gefahr gewesen wie heute . Europa er¬

Schicksalsstunde, die einst bei Salamis , bei macht schützen mit ihrem historischen Entschluß
lebt heute die gleiche schwere und entscheidende in der deutschen Wehrmacht . Führer und Wehr¬

Tours und Poitiers und Liegnitz schlug . Auch vom 22. Juni 1941 und stündlich seit diesem
in den vergangenen Schicksalsstunden Europas Tage all das , was im Laufe von zweieinhalb
gab es Kreise , die die Gefahr nicht erfermen
wollten oder sich an einer schicksalsnotwendig Jahrtausenden abendländischer Geist politisch,
gewordenen Entscheidung vorbeibrüden wollten . wirtschaftlich und technisch geschaffen , missen¬

Die Vorsehung hat immer wieder den Mannschaftlich gedacht und tünstlerisch geformt hat ,

und die Stunde geschaffen , um Europa vor dem vor dem Untergang in wilder barbarischer Flut .

Auf gewisse Kreise in Schweden an

spielend , die auf ein baldiges Kriegsende und

eine deutsche Niederlage spekulieren, erklärt
Sven Hedin , daß diese Art von „ Heldenmut "

nichts zu schaffenhabe mit dem alten schwedischen
Kriegstum . Diese Art von Mut fei nichts
anderes als eine Feigheit und eine Schande
für das schwedische Volk . Sven Hedin
stellt schließlich fest, es sei gut für Schweden,
dak es eine Regierung habe , die von unbeherrscha
ten Meinungsäußerungen unbeeindruckt bleibe
und die Neutralität schüze , die Schweden einer

fämpfenden Welt erklärt habe.

Kurzmeldungen
ota . Die Ernennung des Generalleutnants Sir

Oliver Leese zum Nachfolger General Monts
gomerys als Kommandeur der britischen 8. Armee
murde Mittwoch vom Westmächtebauptquartier in

Algier amtlich bekanntgegeben .
otz . Im englisch - amerikanischen Lager

gehen die , wie es in Neuvorter Darstellungen heißt ,
steberhaften" Bemühungen weiter , einen Ausweg

aus der polnisch -sowjetischen Sackgasse zu finden ,

doch bisher ohne Aussicht auf. Erfolg.
() Das USA - Finanzministerium hat 44 Nationen

zur Teilnahme an einer internationalen

Währungstonferenz zum , ,Studium der
Möglichkeiten des Wiederaufbaues des Nachkriegss
handels " eingeladen . Es dürfte sich hier lediglich um
einen Befehlsempfang handeln , der von der Hochs

die Weltherrschaftsafinanz veranstaltet wird , um
pläne des Judentums weiter voranzutreiben .

() Noticias Graficas " veröffentlicht einen Sons
derbericht , nach dem Roosevelt sein Robinett bem¬
nächst umbilden werde . Angesichts der bevorstehenden
Generaloffensive gegen Deutschland und Japan
wünsche er den betagten KriegssekretärStimson

General Sector Berges, erklärte, daß Brasilien

durch eine jüngere Persönlichkeit zu ersetzen.
() Der Chef der 5. brasilianischen Militärzone ,

demnächst brei bis vier Divisionen nach Uebersee
entfenden werde.
Verlag und Druc NS Gauverlag Weser -Ems
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Verdienter Lohn / Von Fr. Franz Goldau
Wandseite legen , doch Anton dachte an die emp¬
fangene Keile und wehrte : Das laß nur , mein
Lieber . Leg ' dich vorne hin ." Und da Peter

die Wandseite und schlief sogleich ein .
Müde von der ungewohnten Arbeit ,

schlief Peter die
ver¬

Arbeitsstunde , und Anton
wachte aus Faulheit nicht auf . Da kam der

Bursche die Reile gefriegt. Jetzt friegt sie der

Bauer wieder mit einem Knüppel und dachte :
,, Jedem das Seine . Gestern hat vorne der

sehr gründlich versohlt .
andere . " Und Anton wurde zum zweiten Male

otz . Obwohl die Wanderburschen im allge - | wieder schmecken und streckte sich wieder und feine Einwendungen machte , legte er sich anmeinen recht fröhliche und heitere Gesellen wa - schlief wieder ein .
ren , denen die Wanderschaft den Geist und das
Herz stählen sollte für die Lebensaufgabe , hatte
Anton , der Wanderbursche , mit einer dem Her¬
zen entströmenden Heiterkeit sehr wenig imSinn . Anton wanderte nicht, um zu reisen, son¬dern um seine Zeit zu verbummeln . Auf der
Wanderschaft traf er Peter , der sich auch die
Welt ansah, um Erfahrungen als zukünftigerMeister zu sammeln .

Anton und Peter , wanderten trok ihrer ver¬
schiedenen Lebenseinstellung schon zwei Tage ge¬
meinsam . Da ihre Ranzen und Beutel nun
aber eine Auffrischung vertrugen , mußte etwas
Entscheidendes geschehen , und Peter schlug vor , zu
einem Bauern zu gehen . Dann sehe man weiter .

Mit diesem Entschluß , der sehr lobenswert
war , da gerade Peter als echter Wanderbursch
nichts geschenkt haben wollte , landeten sie gegen
Abend bei einem Bauern , der sie bereitwilligst
annahm : er könne gerade zwei Aushilfskräfte
für einige Tage auf seinem Acer gebrauchen .
Sie sollten es sich nur bequem machen und ihm
etwas von ihren Wanderungen erzählen . Das
höre er gern . Er ließ sogleich einen Krug Bier
aus der Dorfschenke holen und unterhielt fich
mit ihnen .

Nicht eher als beim Läuten der Abendglocke
erwachend, fragte er Peter abermals , was für
eine Glocke es sei , und Peter antwortete :
Feierabend ist es, Anton . Da kommt der

Bauer und will sehen , was wir geschafft ha=ben . Wenn das nur nichts absetzt . "

und Gebammel den ganzen Tag" , knötterte An¬
, ,Verflucht ! Solch ein verdammtes Gebimmel

ton . Dann ging er vor Peter her von dem
Acker, um aus der Nähe des Bauern zu fom¬men .

Bei Tisch sagte der Bauer fein Wort . Er
ließ beiden ihr Essen geben , und sie gingen in
ihre Kammer . Peter wollte sich wieder an die

, ,Wandern wir weiter ? " fragte er Peter
beim Mahnen der Morgenglocke , doch Peter
entgegnete : Mir gefällt ' s hier sehr gut . Ich
werde bleiben , um meinen Ranzen und meinen
Beutel ein wenig aufzufüllen . Wandere nur
weiter . Du hast deinen verdienten Lohn schon
empfangen . Leb wohl !"

Was danken wir Gregor Mendel ?

oder nur einen winzigen Teil davon . Sefbft
die Merkmale der kleinsten Bausteine des Ote
ganismus , der einzelnen Zellen und ihrer Kerné ,
werden nach Mendelschen Gesezen vererbt .

Pflanzen und Tierzucht sind durch Mendelss
Entdeckungen auf eine ganz neue Grundlage
gestellt worden . Die systematische Höherzüchtung
unserer Kulturpflanzen und Haustiere , die Ges

der Süßlupine erinnert

minnung neuer , wirtschaftlich besonders werte
voller Rassen es sei nur an die Züchtung

hat uns Mendel
gelehrt . Nicht zuletzt aber zieht das Menschen =
geschlecht selbst aus Mendels Werk Gewinn .
Unsere rassenhygienischen Bestrebungen bauen
auf ihm auf , und wenn wir heute die mensch¬
lichen Erbleiden mit Erfolg befämpfen können .
so danken mir das der Arbeit Gregor Mendels
und seiner Nachfolger .

Dr . Hans Nachtsheim .

Bahnbrecher chemischer Forschung
: : Der berühmte Chemiker Eilhard Mite

scherlich . dessen 150 . Geburtstag Deutschland
am 7. Januar begeht , wurde 1794 in Neuende

otz . In diesen Tagen sind sechzig Jahre ver - | Hilfslehrer , bis er 1851 von seinem Kloster geboren , damals noch ein Dorf , heute ein
gangen , seit ein Mann das Zeitliche segnete , zum Studium der Naturwissenschaften an die Stadtteil Wilhelmshavens . Die Bekanntschaftvon dem keiner seiner Zeitgenossen ahnte , welche Universität Wien geschickt wurde . 1854 über- Mitscherlichs mit dem berühmten feverschen Ge¬Bedeutung die Nachwelt seinem Werke einst noch nahm er eine Stelle als Lehrer der Naturgeschichtsschreiber Chr . Fr . Schlosser , damalsbeimessen sollte . Die Arbeit , die er als Natur - schichte und Physik an der Brünner Oberreal - Lehrer am Gymnasium in Jever , wurde fürforscher neben seinem eigentlichen Berufe , als schule. In diese Zeit fällt auch seine wissen - ihn zukunftbestimmend. Mitscherlich studierte
ein Außenseiter der Wissenschaft , leistete , hat den schaftliche Tätigkeit . Im Jahre 1868 wurde er zunächst orientalische Sprachen . Er hoffte , eine

Zeitig , wie es auf dem Hofe üblich war , um Brälaten Gregor Mendel unsterblich gemacht. zum Abt seines Klosters gewählt . Leider be- Stellung als Konsul in Persien zu erhalten .am folgenden Morgen frisch an die Arbeit gehen 3n flug ausgedachten und gewissenhaft ausge- deutete die neue Stellung mit ihren zahlreichen Der Plan zerschlug sich, und Mitscherlich wandtezu können, aß man zu Abend. Den Burschen führten Kreuzungsversuchen mit Pflanzen und Pflichten für ihn das Ende seiner wissenschaft - sich dem Medizinstudium zu, 1817 begann erwurde sodann ein Zimmer mit einem Bett an- Tieren gelang es ihm , jene Gesetze aufzudecken , lichen Tätigkeit . Als einsamergewiesen und sie ging zur Ruhe . . .
Mann starb mit dem Studium der Chemie , das ihn sogleich

die wir heute als die Mendelschen Ver Mendel in den ersten Januartagen 1884 . derart fesselte , daß er beschloß , sich ihm ganz zuZum großen Verwundern des Bauern vererbungsgesehe " bezeichnen . Mendel er = Die wichtigsten Versuche Mendels , die ihn widmen und alle anderen Pläne aufzugeben . In
Schliefen die beiden Burschen am folgenden ging es wie so manchem Entdecker und Erfin - die nach ihm benannten Vererbungsgefeße fin - Berlin begann er selbständige Forschungen und
Morgen die Arbeitsstunde , und diesen Dank der , man erkannte zu seinen Lebzeiten nicht den den ließen , sind seine Erbsenkreuzungen , die er wurde bereits 1822 Chemiker der Akademie und
für seine Bereitwilligkeit , ihnen weiter zu hel : Wert seiner wissenschaftlichen Tätigkeit , feine im in den Jahren 1857 bis 1865 durchführte . Men - außerordentlicher Professor an der Universität ,
fen , lehnte der Bauer refolut ab . Gewohnt , in Jahre 1866 veröffentlichte Arbeit Versuche del ging bei seinen Versuchen völlig neue Wege . an der er 1825 die ordentliche Professur er
folchen Fällen nicht viel Worte zu machen , be- über Pflanzenhybriden " war in Vergessenheit 3war bemühte man sich auch vor ihm schon , dem hielt . Später wurde er Mitglied des Preußie
gab sich der Bauer in die Kammer der Bur - geraten . Erst um die Jahrhundertwende wur - Problem der Vererbung durch Kreuzungsver - schen Medizinalkollegiums und Direktor deschen , zog ihnen das Oberbett weg und ver - den drei Forscher , die ähnliche , Versuche durchsuche mit Pflanzen und Tieren beizukommen , Pharmazeutischen Instituts .
sohlte den vorne liegenden Anton nach allen führten , auf Mendels Wert aufmerksam und aber man bastardferte meist Arten miteinander ,Regeln pädagogischer Kunst . Dann wurde den konnten seine Ergebnisse vollauf bestätigen . die sich möglichst start unterschieden , und man
Burschen ein Stück Land angewiesen , das sie um - Mit dieser Wiederentdeckung Mendels und sei - verglich dann den einzelnen Bastard als Gan¬
graben sollten . ner Vererbungsgesehe war endgültig der zes mit den Eltern . Mendel hingegen ging aus

Grundstein gelegt zu einer neuen Wissenschaft von Pflanzen einer Art , ja einer Rasse , von
der Vererbungslehre , die sich in den Individuen , die oft nur in einem oder doch ganz
seither verflossenen Jahrzehnten zu einem star - wenigen Merkmalen poneinander abweichen ,
ten Zweige der Biologie entwidelt hat . und er verfolgte dann jedes einzelne

Merkmal in jedem einzelnen Indipi
duum . Nur durch diese Auflösung des Indi¬
riduums in selbständig vererbte Merkmale ist
es Mendel gelungen , die Gesetzmäßigkeiten klar :
zulegen , mit denen die gegensätzlichen Merk
male und die Kombinationen verschiedener Merk¬
male in bestimmten Zahlenverhältnissen in den
aufeinander folgenden Generationen auftreten .
Die Gesetze gelten für die höchsten bis zu den
niedrigsten Lebewesen , für Pflanze , Tier und
Mensch in gleicher Weise . Normale Eigenschaf¬
ten , , mendeln " ebenso wie frankhafte , funktio¬
nelle und geistige Merkmale nicht minder als
förperliche . Das mendelnde Merkmal kann für
den Organismus pon untergeordneter Bedeu¬
tung oder lebenswichtig sein , es fann einen
ganzen Körperteil , ein ganzes Organ betreffen

Peter ließ sich nicht lange aufmuntern , son¬
bern tat seine Pflicht . Anton hingegen tüzte
das Kinn auf den Spatenstiel und ließ dösend
die Stunden verstreichen . Steif wie ein Pfahl
stand er auf den Stiel gestützt bis zum Mittag .

Was für ' ne Glode mag ' s sein ?" fragte
er Peter , als die Glode ertönte , und als ihm
Beter erklärte , die Mittagsglocke sei es und die
Magd bringe das Essen , schmunzelte er : „ Wun¬
derschön , solch Geläute ." Er ließ sich das Essen
auch schmecken , streckte sich dann , ließ sich von der
Sonne bescheinen und schlief bis zum Vesper .

Beim Läuten der Vesperglocke erwachend ,
Fragte er Peter wieder , was für eine Glocke es
fet , und Peter antwortete : „ Vesper ist ' s, An¬
ton . Dort kommt die Magd mit dem Milchkrug
und dem Brot . Wir können eine Viertelstunde
pausen und uns etwas erzählen ." Damit setzte
er sich .

, ,Wunderschön , solch Geläute " , schmunzelte
Anton wieder , ließ sich die Milch und das Brot

Als Sohn einfacher deutscher Bauern wurde
Johann Mendel am 22. Juli 1822 in Heinzen¬
dorf , einem kleinen Orte im sogenannten Kuh
ländchen , im damals österreichischen Schlesien
geboren . Er wurde als einziger Sohn vom
Vater zum Bauern bestimmt . Mendel aber
strebte nach anderem . Mit Hilfe der Mutter
erreichte er es schließlich , daß er studieren durfte .
1840 verließ er das Gymnasium in Troppau als
einer der besten Schüler . Nach zweijährigem
Besuch der philosophischen Lehranstalt in Olmütz
sah er sich, durch wirtschaftliche Schwierigkeiten
dazu gezwungen , in einen Stand zu treten , der
ihn von bitteren Nahrungssorgen befreite . Er
trat in das Altbrünner Augustinerstift ein und
nahm den Klosternamen Gregor an . In Brünn
studierte er Theologie und war Seelsorger und

Stadt Emben .

Stadternäh

Reichsnährstand

Zur Aufnahme von Schafen in das
Stammbuch merden nachstehende Ters

14. 45 Neffe fleeman

Mitscherlichs erste wissenschaftliche Großlei .
stung war die im Jahre 1819 erfolgte Entdedung
des Isomorphismus , wobei er mit genialem
Blick den Zusammenhang zwischen Kristallgehalt
und chemischer Zusammensetzung eines Körpers
erkannte . Dieses von ihm entdeckte und vertei
digte Naturgesetz erwies sich als sehr gutes
Hilfsmittel zur Ermittlung und Kontrolle der
Atomgewichte als Fundament aller analytischen
Berechnungen . Zahlreiche Entdeckungen und
Forschungsergebnisse , darunter die Entdeckung
der Selensäure ( 1827 ) , mineralogische und
geologische Probleme beschäftigten den Forscher
gleichfalls . Bei einem Aufenthalt in Schweden
machte er eine wichtige Entdeckung , indem es
ihm gelang , verschiedene Minerale fünftlich
herzustellen , womit er einen Weg aufzeigte , der
schließlich zur Herstellung fünstlicher Edelsteine
führte .

Auf dem Gebiet der organischen Chemie ents
deckte Mitscherlich bei der Einwirkung von Sal¬
petersäure auf Benzol die sogenannte Nitrierung
und über diese das Nitrobenzol , aus dem wies
derum das Anilin als Grundstoff der Teer
farbstoffherstellung hervorgeht .

erhöhten sich im Jahre 1943
um

ausgleich. Emben , Slagerratraße 37. Die Spareinlagen
Bettstelle , 2schläfig , mit Matrage und

Aufleger , gut erh . , gegen gleichwertige ,
11/ fchl. Leer , Brummelburgstraße 16.

Hohe Schuhe , pelzgefüttert , Gr . 40 , gegen
gute schwarze, Gr. 38. Angebote unter
£ 1825 DI3 . Leer .

Größerer Handwagen und Dezimalwaage
mit Gewichten gegen fleinen Hand¬
wagen . M. Janken , Moordorf 5 .

Seß-Attordeon, Schörig, geg. dunkelblaue

rund 17170 000 RM .
Somit betrugen die Gesamt¬
spareinlagen am 31 . Dezem¬
ber 1943

rund 55110 000 RM .Handtasche und Lederhandschuhe , Gr .
8. Ang , unt . 806 OTZ . Aurich .

Atfordeon (24 Bässe) gea. Koffergram. no¬
Diese Summen zeigen das

phon , Emden , Horst Wessel -Straße 72 . Vertrauen der Bevölkerung
Stridface , sehr gut erh ., gegen Trai - aus Kreis und Stadt Nor¬

ningshose für 6f . Jungen . Frau Bruns , den zu unserer Sparkasse .Marienhafe , Ausweichlager 14 Nr . 8
Kinderwagen , gut erhalten , gegen Sport - Kreis - und Stadtsparkasse

wagen . Brauer , Leer , Annenstraße 37.
Damensportschuhe, gut erhalten, Gr. 39, Norden

gegen blaue oder schwarze Pumps , Gr .
39. Frau Boogt , Holtland .

Groß -Super (Lorenz , 6 Röhren ) , 220 V..
Wechselstr . (1 Röhre entzwei ) , 200 RM ,
Kofferschreibmaschine (Adler ) , sehr gut
erh . ( leicht reparaturbed . ) , 140 RM ,
Voigtl , Avus " 6 mal 9. Comp
Bericht . 4,5 (für Platten , Film , Bad
und Rollfilm ) , 70 RM , gegen Schreib
tisch und Bücherschrank oder Garnitur
Bolstersessel oder elektr . Bollherd . Wert¬
ausal Ang . unter 1838 OT3 Leer .

Kinderbettstelle , gut erhalten , 140 mal 70
3tm . . gegen Metallbettstelle . Emden ,
Erast -Moriz -Arndt -Straße 32 .

Emden ,

Er will

Westermarsch (Schule Westermarsch 1) : und Tag des Verfaufes , b ) Name und Gemeinde Sandhorst . Raucherkarten - Damenfahrrad , sehr gut erhalten , gegenAmtliche Bekanntmachungen 9- 11 Uhr Jungen und Mädel Jahrg . Anschrift des Verkäufers und Käufers , Ausgabe Montaa , 10 1. , in der Gast - Rundfunkapparat (Neggerät ) . Wert
1929 - 1934 , 11 - 13 Uhr Jahrg . 1923 bis c) Gewicht des Tieres , d) Preis je ½ wirtschaft Rademacher , von 15 - 17 Uhr .

Krets Norden . Aufruf zur Teilnahme am 1928. Montag , 10. 1. : Ortsgr . Juist Kg . Verläufer und Käufer bzw. deren Sandhorst , 5. 1 , 1944. Der Bürgermeister .Zugendappell der Hitler -Jugend für alle (Schule ) : 15 - 16 Uhr Jungen und Mädel Beauftragte haben beide Ausfertigungen Kreis Wittmund . Besonderer Um¬
männlichen Jugendlichen von 10 bis 18 Jahra . 1929 - 1934 . 17 - 19 Uhr Jahrg . des Belegs eigenhändig zu unterschreiben stände halber wird die Frist zur AbgabeBahren und alle weiblichen Jugendlichen 1923 - 1928 ; Ortsgr . Baltrum (Schule ) : Weitere Bestimmungen über Verdienst der Bestellscheine der LebensmittelfartenDon 10 bis 21 Jahren . Auf Grund des Ge- 11 - 12 Uhr Jungen und Mädel Jahrg . spannen für Händler - usw. können bei der 58. Zuteilungsperiode bis Mittwoch ,Teges über die Hitler -Jugend vom 1. 12.
86 in Verbindung mit der 2. Durchfüh: 1929-1934, 12- 13 Uhr Jahrg , 1923 bis mir eingesehen werden. Norden , den 3. 1. 12. 1.. einiol . verlängert. Wittmund,

1928. II . Zur Teilnahme am Jugend 1944. Der Landrat . den 4. 1, 1944. Der Landrat des Kreiseszungsverordnung vom 25. 3. 39 (Jugend - appell ihres Ortsgruppenbereiches bzw. Gemeinde Rechtsupweg . Lebensmittel . Wittmundbienstverordnung , RGBl . I S. 710) hat ihrer Gemeinschaftseinrichtung sind a) farten -Ausgabe Freitag , 7. 1. , ab 14 Uhr ,
Ernährungsamt Abt . B

ber Jugendführer des Deutschen Reiches verpflichtet alle reichsdeutschen Jungen Der Bürgermeister .
Kreis Wittmund , Der Fleischbeschaues

burch Erlak vom 9. 8. 43 (A. N. S. 109) und Mädel , die in der Zeit vom 1. 1.
rin Frau Thiede in Horften ist mit Wit

Hie Durchführung von Jugendappellen 26 bis 30. 6. Stadt Emben , Kreise Aurich , Leer , fung vom 1. 1. 1944 die Ausübung der
34 geboren sind, auch Norden und Wittmund . Brotmarten für Fleischbeschau in dem Beschaubezirk Hors

alljährlich zur Ueberprüfung der Gr folche, die z. B. der Jugendappelle nur Wehrmachtangehörige . Die Brotmarken ten , umfassend die Gemeinden Horsten u.fassung und Mitgliedschaft aller Jugend - vorübergehend zur Lebensmittelversorgung für Wehrmachtongehörige usm." über 10 kel , übertragen wo. ben. Wittmund ,Itchen angeordnet . Ich bestimme daher angemeldet sind, alle Umfigdler und Gr . det , ersten Ausgabe werden mit dem den 3. 1. 1944 Der Landrat .folgendes : I . Jugendappelle werden durch - Wiedereindeutschungsfähigen (Angehörige 9. 1. ungültig . Dieser Tag ist infolge¬ Finanzamt Leen Sprechtag , Freitaggeführt in der Zeit vom 5. 1. bis 11. der Volkslisten 1 - 4) , die in der Zeit bessen ber, legte , an dem die Verbraucher 7. 1. . 9- 12 Uhr , in Dikum (Bruns1. 44 : für alle Jugendlichen (Jungen vom 1. 1. 26 bis 30. 6. 34 geboren find ; auf diese Marten Ware beziehen können .and Mädel ) laut nachfolgendem Plan : b) ebenfalls haben teilzunehmen alle Die Kaufleute und Bäder haben die an
Gasthof ) .

Staatl . Gefundheitsamt Leer . MütterDonnerstag , 6, 1. : Stadt Norden und Mädel des BDM . -Wertes , die in der

Jungen Jahrg . 1929-1934, 18- 21 Uhr inb. III. Alle volksdeutschen und germa- rungsämtern bzw. Kartenausgabestellen 15. 30 Uhr. Sollen 16. 30 Uhr.
Süderneuland: 9-12. 30 und 15- 17 Uhr Bett vom 1. 1. 23 bis 31. 12. 25 geboren genommenen Marken in der 1. Woche beratung 7. 1. 1944: Botshaufen 13 Uhr,

ter 58. 3uteilungsperiode den Ernäh - Deternerlehe 14. 30 hr . Südgeorgsfehn
Bahra . 1926 - 1928 (Etelschule ) , 9- 12 . 30 nischen Jugendlichen , die in der Zeit vom einzureichen . Ein Umtausch in jetzt gül¬und 15 - 17 Uhr Mädel Jahrg . 1929 bis 1. 1. 26 bis 30. 6. 34 geboren sind , wertige Marken ist allen Stellen verboten .1934 , 18 - 21 Uhr Jahrg . 1923 - 1923 ben gefondert durch den Bann 828 zu Ab 10 1. find nur noch die Brotmarten(Marttschule ) ; Ortsgr . Hage (Schule ) : 8 einem Jugendappell eingeladen : IV. Ju für Wehrmachtangehörige in BuntdrudBis 12 Uhr Jungen und Mädel Jahrg . den und solche füdischen Mischlinge , die auf weißem Wasserzeichenpapter und in1929-1934, 18- 21 Uhr Jahrg . 1923 bis nach § 5 des Reichsbürgergejeges , als perforierten Bonen gültig. Die ungül- mine angefekt : Freitag , 7. 1. : 9 Uhr1928; Ortsgruppe Westerende (Shule ): Juden gelten, Zigeuner und Neger , eben- werdenden Marken waren rosa und intefermariah (Müller ). 920 Lintelet¬14 - 17 Uhr Jungen und Mädel Jahrg . fo Schukangehörige des Reiches (Polen nicht verforiert . Emben , den 6. 1. 1944. marich (nan Sone ) . 9. 45 Osterloog (v.1929 - 1934 , 18 - 20 Uhr Jahrg . 1923 bis und Tschechen ) sind nicht anzumelden . Der Oberbürgermeister Sove ) . 10. 15 Ostermarsch (Sasbaraen ) ,1928 : Ortsgr . Marienhafe (Schule ) : 9. 30 V. Für alle reichsdeutschen Jugendlichen 10. 45 Sunfersrott (Bengen ) , 11. 15 Thee
1929- 1934, 17 - 20 Uhr Jahrg , 1923 bis bung verpflichtet. VI. Bei der Anmeldung milchtarten . Freitag , 7. , u. Sonnabent . Dornumerarode (Alexandrinenhof ) 14 Dor¬

bis 12. 30 Uhr Jungen und Mädel Zahra . ist der gesekliche Vertreter zur Anmel - runasamt Abt . B ner (Saatboff ) , 11. 30 Sagermarsch (Sas¬
Ausgabe der Rujak bargen ). 12 Nekmerfie! (Willms ) , 13. 301928; Ortsgr . Ofteel (Schule) : 15- 17 Uhr sind durch die Jugendlichen Personal 8. 1. , von 9- 12 Uhr, werden im Er- num (Seebera ), 14 15 Schwittersum (Gait Sportschuhe, Gr . 39, aut erhalten , ge

Jungen und Mädel Jahrg . 1929- 1934, papiere vorzulegen fowie alle in ihrem nährungsamt (Klubaebäude , Am Sand - wirtschaf18 - 20 Uhr Jahrg . 1923 - 1928 ; Ortsgr . Besik befindlichen Bescheinigungen überSinte (Schule) : 9- 12 Uhr Jungen und die Angehörigkeit und Dienstleistung in werdende und stillende Mütter sowie für gezüchteten Tiere ist bei der Geschäfts¬
pfab ) bie Zufakmilchfarten für Krante , Oftdorf (Franzen ). Für alle nicht selbstMädel Jahrg . 1929 - 1934 , 18 - 20 Uhr der Hitler -Jugend und alle Ausweise ,

Jahrg . 1923- 1928 ; Ortsgr . Loppersum Berechtigungsscheine und Urkunden , die Wöchnerinnen perabfogt . Die alten Kartelle ein Abstammungsnachweis zu be¬
(Schule) : 15 - 20 Uhr Jungen und Mädel durch die Hitler -Jugend ausgestellt wur . ten find zum Umtausch vorzulegen . Stil - ftellen. Sämtliche Zuchtbücher find im
Jabra . 1929 - 1934 , 18 - 20 Uhr Jahrg . den . Umftebler haben den Umsiedleraus - ende Mütter müssen die Geburtsurlunde Termin vorzulegen . Tiere aus Sperr - u.
1923- 1928; Ortsgr . Pewsum ( Schule ) : 9 weis , Boltsdeutsche den blauen , ,Eintra - des Kindes und eine Stillbescheintaung Beobachtungsbezirken sowie aus räude¬
bis 12 Uhr Jungen und Mädel Jahrg . qungsnachweis der Volksdeutschen Mittel - orlegen . Emden . 5. 1. 1944. Der Ober : tranten Beständen dürfer zu den Ter¬1929- 1934, 18 - 20 Uhr Jahrg . 1923 bis telle " oder eine vorläufige Bescheinigung Abt . B

hürgermeister Stabternährungsamt minen nicht vorgeführt werden .1928 : Ortsgr Upleword (Schule Groot - der Volksdeutschen Mittelstelle oder des ohne nachgewiesene Abstammung merdenhusen ) : 14 - 16 Uhr Jungen und Mädel VDA . mitzubringen . Außerdem haben Lohnsteuer für Hauspersonal . Die im Stammbuch nicht mehr eingetragen .
Jahrg . 1929 - 1934 , 18 - 20 Uhr Jahrg . alle Jugendlichen über 14 Jahre ein Saushaltsvorstände sind verpflichtet , bei Verband der ostfriesischen Milchschafzüch
1923 - 1928 . Freitag , 7. 1. : Ortsgr . Arle Lichtbild (3,7 mal 5. 2 3tm . , Halbprofil , der Zahlung von Löhnen und dergleiter Norden .
(Schule ) : 9 - 12 Uhr Jungen und Mädel linkes Ohr ) mitzubringen . Jugendliche chen an ihr Hauspersonal die Lohnsteuer ,
1929 - 1934 , 18 - 20 Uhr . Jahrg . 1923 bis unter 14 Jahren können ebenfalls Licht die auf die Löhne und dergleichen ent - Partei und Gliederungen
1928 : Ortsgr . Hagermarsch (Schule ) : 9 bilder abgeben . VII . Anträge auf Zurüd fällt , einzubehalten und an die Kaffe des
bis 12 Uhr Jungen und Mädel Jahrg . stellung oder Befreiung von der Jugend - Finanzamts abzuführen . Die Einzelhei Gasmasten -Ausgabe in Weener Sonn¬
1929 - 1934 , 18 - 20 Uhr Jahrg . 1923 bis dienstpflicht nach § § 4 - 6 der Jugend - ten über die Berechnung der Lohnstener abend . 8. 1. . Buchst . A - L von 15 - 17
1928 ; Ortsgr . Dornum (53 . Heim ) : 14 dienstverordnung sind , gegebenenfalls un - und über die Abführung an die Kasse des Uhr . Bucht . M - 3 von 17 - 19 Uhr .
bis 17 Uhr Jungen und Mädel 1929 bis ter Beifügung ärztlicher Atteste oder Finanzamts ergeben sich aus dem Amt - RGB . . Schulstraße .1934 , 18 - 20 Uhr Jahrg 1923 - 1928 : Sonstiger Bescheinigungen , schriftlich heimlichen Merkblatt für den Steverabzug bei
Ortsar Berumerfehn (Schule ) : 14 - 17 Jugendappell abzugeben . Bereits erteilte Hausgehilfinnen " Ein Haushaltsnorstand .
Uhr Jungen und Mädel Jahrg . 1929 bis Entscheide aus früheren Erfassungen sind der ein solches Merkblatt noch nicht oder
1934. 18 - 20 Uhr Jahra . 1923 - 1928 ; zur Nachprüfung ebenfalls in Vorlage nicht mehr heißt , mendet sich sofort mit Doppelprismenglas gegen Motorrad . An¬
Ortsgr . Uttum (Schule ) : 9 - 12 Uhr Jun - zu bringen , VIII . Wer den Anmeldebes der Bitte um Uebersendung eines solchen gebote unter 2646 DT3 . Emden .
gen und Mädel Jahra . 1929 - 1934 , 18 timmungen zuwiderhandelt , wird nach 8 Merkblattes an das für seinen Wohn - 3ither gegen Armbanduhr oder Eisen¬
bis 20 Uhr Jahrg . 1923 - 1928 ; Ortsgr . 12 Abs . 1 der 2. Durchführungsverordik zuständige Finanzamt . Emden , 4. 1. bahn Emden , Große Burgstraße 1.Wirdum (Schule ) : 14 - 17 Uhr Jungen nung aur Jugenddienstverordnung mit 1944. Finanzamt Emden , zugleich für die Bichharmonika geg . Dreirad oder Pup¬
und Mädel Jahrg . 1929 - 1934 , 18 - 20 einer Geldstrafe bis zu 150 RM oder Finanzämter Aurich . Norden , Weener u. penwagen . Leer , Morderstraße 5.
Uhr Jahrg . 1923 - 1928 . Ortsar . Cam- Saft bestraft . Norden , 3, 1. 44. Der Wittmund , Herrenmantel mit Samtfragen , fehr gutpen (Schule Loquard ) : 9 - 12 Uhr Jun - Landrat des Kreiles Norden . Kreis Aurich . Viehsenchennolizeiliche erhalten , geg . Herrensportmantel mittl .
gen und Mädel . Jahra . 1929 - 1934 , 18 Kreis Norden . Betr : Breise für Fer - Anordnung . Die Maul - u . Klauenfeuche Größe . Ang . u . E 2642 OTZ . Emden ,
bis 20 Uhr Jahrg . 1928 - 1928 ; Ortsar fel und Läufer . Durch Anordnung des unter dem Richbestande des Landwirts Puppensportwagen gegen Kastenpuppen
Wybelsum (Galtmirt Röden ) : 14 - 17 Uhr Reichsfommissars für die Preisbildung Midden in Ennerhafe ift erloschen . Der wagen . Leer . Norderkreuzstraße 16 .
Jungen und Mädel Jabra 1929 - 1934 , nom 1. 12 1943 find mit Wirkung ab in meiner Anordnung vom 23. 11. 1943 Serrenfahrrad , gut erh . , gegen Damen¬18 - 20 2hr Jahra . 1923 - 1028 . Sonn 10. 12, 1943 für Terfel u. Läuferschweine festgelegte Sperrbezirf mird hiermit auf - fahrrad Schönwetter , Leer , Burfehner
abenb , 8. 1. : Ortsar Lintelermarsch folgende Höchstpreise festgesetzt worden : nehohen . Aurich . 28. 12. 1948. Der Landrat . Mea 22.
( Schule Norddeich ) : 9 - 12 2hr Jungen al in den Monaten Januar bis Juni Kreis Aurich . Biehleuchenvolizeiliche Laute gegen Sandharmonika . Röhrs ,und Mädel Johra , 1929 - 1934 , 18 - 20 Für Tiere bis 20 g 1,65 RM , für Anordnung . Die Maul - u. Klauenfeuche Dihumerhammrich Schw. Uebergangsmantel , sehr gut erh ., die groben Härtebildner des
Uhr Jahrg . 1923 - 1928 ; Gemeinde Neu - Tiere von 20. 1 bis 35 Ka . 1. 40 RM und unter dem Biehbestande des Bauern Harm Schlittschuhe , sehr gut erhalten , Gr . 34, Gr . 42 , gegen farbigen Mantel . Em Wassers , macht das WaschenBesteel (Schule ) : 15 - 17 Uhr Jungen und für Tiere von 35,1 bis 50 kg . 1. 10 RM Wilts in Upende ist erloschen . Der in gegen Koffergrammophon mit Platten . den . Celosstraße 8.
Mabel Jahrg . 1929 - 1934 , 17 - 19 Uhr ie 1/2 kg . ; b) in den Monaten Juli bis meiner Anordnung vom 4. 11. 1943 feit Wertausgleich . Emden . Schillerstr . 50. Kinderbettstelle , qut eth ., gegen schläf. leichter , die Wäsche schön weiß .Jahrg . 1923 - 1928 ; Ortsgr . Greetsiel Dezember für Tiere bis 20 kg . 1. 45 RM . gelegte Sperrbezirk wird hiermit aufge - Klavier , gut erhalten , gegen gutes Rund - Bettitelle ; Damenschuhe , Gr 371/2, gutSchule ) : 9 - 12 1hr Jungen und Mädel für Tiere von 20,1 bis 35 kg . 1. 20 RM hoben . Aurich . 28 : 12. . 1943. Der Landrat . funtgerät oder Schreibmaschine Ange erhalten , gegen Kleid .Sabrg . 1929 - 1934 , 18 - 20 Uhr Jahrg . und für Tiere von 35,1 bis 50 g 1,10 Gr. 42 - 44 Clarax zum Einweichen spartKreis Aurich . Biehleuchenpolizeiliche bote unter 2 1819 DI3 . Leer . Eilers , Leer , Annenstraße 21 .
1923 - 1928 ; Ortser . Manilaat (Schule RM je 1/2 Ka . Die Preife gelten für Anordnung . Die Maul u. Klauenseuche Duntler Gummimantel , Gr . 42 , sehr gut Gamalchenhose (Wolle ) geg . Kinderpullo vie ! wertvolles Waschpulver .Billum ) : 14 - 16 Uhr Jungen und Mädel beste , gesunde Tiere ob Stall ; Tiere ge- unter den Viehbeständen der Bauern erhalten , und hellblaue seidene Wäsche ner für 5jährigen Frau Schmidt , Leer ,Jahrg . 1929 - 1934 , 48 - 20 Uhr Jahrg . ringerer Güte find entsprechend niedriger Emte Harms und Eimo Müller in Olde - garnitur , Gr . 46 , sehr gut erhalten , ge¬ Große Roßbergstraße 13.1923 - 1928 : Ortsnr . Mordernen (Ross Hewerten . Ueber jeden Berkauf ist bei bora ist erloschen . Der in meiner An gen auterhaltenen Sommermantel , Gr . Saxophon gegen Rundfunkapparat . Emufe ) : 12 - 14 1hr Jungen und Mädel Mertragsabschluß ein Beleg in doppelter ordnung vom 4. 11. 1943 festgelegte 42 - 44 . Ang . u . N 513 DI3 . Norden . den . Boltentorstraße 44 . .Sabrg . 1929 - 1934 , 14 - 17 Uhr Jahrg . Ausfertigung auszustellen , der mindestens Sperrbezirk wird hiermit aufgehoben . Strohboden gegen Dachziegel , Frau Abels Dachstroh gegen Futterstroh .1923 - 1928 , Sonntag , 9, 1. : Ortsgr . folgende Angaben enthaffen muß : a) Orturich , 31. 12. 1943 , Der Landrat . Mwe ., Südgeorgsfcha , Erfeling Spekerjeha 44

Zu vertauschen

Schafe

Fernglas Kosmos , 6 mal 8. gegen Rund¬

15. 15 gen gleichwertige , Gr . 40 .
Schnedermannstraße 108.

funfapparat . Nekgerät , 220 V. Wert¬
ausgleich C. van Hove , Emden -W. ,
Neubau , Blod 6, Nr . 10.

Photoapparat , Kodat . Rollfilm , 6 mal 9,
sehr gut erhalten , genen Herren - oder
Damenarmbanduhr . Wertausgl . Schlü¬
ter , Emben , Städtisches Krankenhaus .

Kinderwagen , gut erh .. geg . guten Sport¬
wagen . Emden , Störtebederstraße 3 I.

Luftgewehr , gut erh ., gegen guterh . II .
Schraubstad , Paul Müller , Osteel .

Serrenschaftstiefel , Gr . 41, gegen Nr . 43 .
Angebote unter L 1836 OT3 . Leer .

Wintermantel , dunt . rot , fehr gut erh ., f .
141. Mädch ., geg . guterh . Mantel f . 161.
Mätch . Ang . unt , A 813 OT3 . Aurich .

Damenarmbanduhr qeg , Sofa , Wertausgl
A. Weber , Marsingsfehn -Ost 223 .

Stufenofen gegen Rundfunt -Neggerät ob .
Herrenfahrrad . Näheres OTZ . Weener ,
Sorst -Wessel -Straße .

zu den Fliegern !
und der Flug-Modellbau ist seine
gonze Begeisterung. Dazu brauch
er aber einen wasserfesten , farb
losen Klebstoff ; deshalb hat es
heute auch ein Vorrecht auf

HU
Der Alles klebes

/ Tagewerk Torf gegen 1 Fuder . Heu .
Foltert Veenhuis , Flachsmeer .

Bandonium , bayer , mit Noten , gut erh .,
34 Tasten , 32 Bässe , mehrchörig , gegen
guterh . Rundfunkgerät (Nek ) Mert Hartes Wasser¬ausgleich . A Kruse , Spezerfehn 185.

Gutes Knabenfahrrad gegen guterhalten . schweres Waschen !Herrenfahrrad Enert Smidt , Steen
felde , Königsweg 50 . Erleichtern Sie sich den WaschMantel , weiß , mit Kapuze und Muff , für
4 - 51 . Mädel , g : Damensommermantel , tag , enthärten Sie das Wasch¬Gr . 44 - 46 Ang E 2657 OT3 . Emden ,

Sofa gegen runden Tisch oder Rundfunt wasser mit Clarax . Es vernichtet
gerät . Emden , Wilhelmstraße 61.

CLARAX
Friebri VON SUNLICHE
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Familienanzeigen

Geburten

Autje . In dankbarer Freude geben wir
tie Geburt unieres ersten Kindes be
tannt . Anny Elles , geb. Zapp , 3. 3 .
Kriegsentbindungsheim Sandhorst , Josef
Elles , Emden , Graf -Ulrich -Straße 23 ,
30 12. 1943 .

Gottes Güte erfreute uns durch die Ge
burt eines gefunden Jungen . In stil
ler Freude : Obergefr , Friedrich Janzen
und Frau Bini , geb. Leerhoff , 3. 3 .
Sandhorst . Twirlum , 30. 12. 1943.

Johann -Dietrich . Wir geben die glück¬
liche Geburt eines Jungen bekannt .
Jaun Bohlen , 3. 3. im Felde , Theodore
Bohlen , geb. Theilen . Pfalzdorf bei
Aurich . 27. 12. 1943 .

Verlobungen

Ihre Verlobung geben befannt : Marie¬
den Strandborg , Herbert , Neubauer ,
Ufiz . Moordorf . Stralsund , z. 3. Ur¬
laub , 6 1. 1944 .

Vermählungen

Ihre am 31. 12. 1943 vollzogene Kriegs¬
trauung geben bekannt : Gefr . Johann
Maas und Frau Christine , geb. Mid¬
dendorf , Leerort , . 3. im Lazarett .
Gleichzeitig danken wir für erwiesene
Aufmerksamkeiten .

Ihre Verehelichung geben bekannt : Rolf
Schoeme , Pfarrer z. 3. Leutnant , und
Frau Hildegard , geb. Dume . Norden
(Ostfr . ) . Visselhövede (Hannover ).

Ihre am 1. Weihnachtsfeiertage in Mart¬
lohe bei Nienburg vollzogene Kriegs¬
trauung geben bekannt : Karl Ennen ,
Feldw . in einem Lw . -Ig .-Regt . , Ellen
Ennen , geb. Schasse . Riepsterhimmrich ,
Marklohe bei Nienburg .

Jhre am 1. 1. 1944 vollzogene Vermäh¬
lung geben bekannt : Hindert Coordes ,
Margarethe Coordes , geb. Berends ,
Gleichzeitig danken wir für erwiesene
Aufmerksamkeiten .

Ihre vollzogene Kriegstrauung geben be¬
fannt : Hans Poppinga , Gertrud Pop¬
pinga , geb. Dreyer . Leer , Norderkreuz¬
straße 26. 3. 3. Urlaub , Völlenerfehn
240, Weihnachten 1943 .

Ihre Silvester zu Ochtersum vollzogene
Kriegstrauung geben bekannt : Volfmar
Hildebrands , Grete Hildebrands , geb.
Caspari Bartholt , Schwerte (Ruhr ) .

Ihre in Lüdenscheid (Westf . ) vollzogene
Vermählung geben bekannt : Gerhard
Schipper , Rottwachtm . d . Sch . , u . Frau
Hildegard , geb. Niemeyer , Völlenerfehn ,
Lüdenscheid , 30. 12. 1943 .

Als Verlobte grüßen : Auguste Menten ,
Friz Wöhrle . Aurich , Wallstraße 17,
Wittmund , Weihnachten 1943 .

Wir haben uns nerlobt . Hilde Mende ,
Seinz Korduan , Obergefr . Emden ,
Schnedermannstr . 76. Reujahr 1944 .

Wrachen unsere Verlobung bekannt .
Talen Siefles , Friedrich Lepinat , Stall¬
brüggerfeld , 3. 3. Bremen -St . Mag¬
nus . Plattjenwerbe bei Bremen . 3. 3 .
Kriegsmarine . Weihnachten 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Theda
Goemann , Hans Meyer , Verw . -Ober - vester 1943 .
gefr . der Kriegsmarine . Dizumerver Ihre Kriegstrauung
laat , 3. 3. Oldenburg . Wittensand ,
3. 3. Urlaub , Neujahr 1944 .

Mis Verlobte grüßen : Erna Hassebrock ,
Sarmannus Osterhagen , Gefr . in einer
Panzerabt . , 3. 3. Urlaub . Beschoten¬
meg . Neujahr 1944 .

Ihre Verlobung geben befannt : Hedwig
Jahnke , Johann Sweers , 3. 3. Ober¬
ger . in einem Gren . -Batl . Thurow
(Pommern ) . Olderjum (Ostfr .) , Weih¬
nachten 1943 .

As Verlobte grüßen : Gretchen Doyen ,
Albertus Harms , Obergeft . in einer
Schmer. Flat -Abt . Neuefehn , Warsings¬
fchn . Januar 1944 .

Ais Verlobte grüßen : Liesbeth Graf ,
Harm Emtes , Matr Obergefr . Nieder¬
frohna (Sachsen ). Süderneuland II , 3.
3. Urlaub , Weihnachten 1943 .

Ihre Verlobung geben befanni : Anny
Refaan , Habbe Klaaken , Schiffs - Ing .
Larrelt , Hamburg . Neujahr 1944 .

Es grüßen als Verlobte : Gerhardine
Senen , Uifs . Jann Buß . Upgant , z. 3 .
Lütetsburg , Upgant .

Diteel , Süderneuland II ,
im Felte , den 28. 12. 1943 .
Heute erhielt ich von seinem

Komp . Feldwebel die tieferschütternde
Nachricht , daß mein innigftgeliebter
Mann , der liebevolle Vater meines
einzigen Sohnes . unser lieber Sohn ,
Schmiegersohn , Bruder , Schwager und
Vetter , Grenadier

Adolf 3 . Hinrichs
in seinem 31. Lebensjahre am 14. 12.
1943 an der Ostfront gefallen ist . Er
fand feine letzte Ruhestätte auf einem
Heldenfriedhof im Osten und wurde am
16. 12. in Anwesenheit des Divisions¬
pfarrers mit militärischen Ehren beige¬
setzt. Sehr hart trifft uns diese Nach¬
richt , da sein lieber Bruder Heiko seit
cinem Jahr im Osten vermißt ist .
In tiefer Trauer : Frau Christine Hin¬

richs , geb. Bogena , Söhnchen Jürgen ,
Familie Jürgen Hinrichs , Familie
Rudolf Bogena .

Gedächtnisfeier wird noch bekanntgegeb .

Carolinenfiel , den 22. 12, 1943 .
Bon seinem Leutnant u. Komp .
Führer erhielten wir die tief¬

schmerzliche , erschütternde Nachricht , daß
unfer geliebter , sonniger Sohn und
Bruder , unser guter Schwager , Onkel ,
Reffe und . Retter . Gefreiter

Wilhelm Leopold Müller
Inh . des Vermundetenabzeichens .
blühenden Alter von 19 Jahren

im
am

2. 12. 1943 in den harten Kämpfen im
Often in tapferer Pilichterfüllung für
Führer , Volf und Vaterland gefallen
ist . Sart trifft uns dieser Schlag , da
nor zwei Jahren sein geliebter Bruder
Seinz den Seldentor starb .
3n unjagbarem Schmerz : Reinhard

Müller n . Fran , geb. Fischer , Alerich
Generiens i , 3. im Felde , n . Frau ,
geb. Müller ,Obergefr . Reinhard Müls
Ter, 2. 3 . im Felde und Frau , acb .
Teesfeld , Wachtm . Johann Müller ,
3. 3. Kriegsgefangenschaft . Obernefr .
Erich Müller , 3. 3. im Felde , Justus ,
Irene , Annegret und Adolf Müller
Tomie alle Angehörigen .

Kirchdorferfeld , ren 3. 1; 1944 .
Am 31. 12. erhielten wir von
seinem Komp .-Führer die tief¬

traurige Nachricht , daß unser Herzens .
auter Sohn , unser allzeit lebensfroher
Bruder , Schmager , Entel , Onkel , Neffe
und Better , mein treuer Freund . Gefr .

Albert Johannes Redenius
Inh . des Panzer -Sturmabzeichens und
der Ostmedaille , im blühenden Alter
non faft 21 Jahren bei den schweren
Kämpfen im Osten am 11. 12. 1943
den Heldentod fand . In unsagbarem
Schmerz : Johann Redenius und Frau

Helene . geb. Beder , Jann Redenius ,
3. 3. Wehrmacht , u . Frau Schwantje ,
aeb . Ulferts , Sabbe Reuter , 3. 3 .
Wehrmacht . u. Frau Voli , geb. Re¬
denius , Theodor Redenius , 3. 3 .
Wehrmacht , und Fray Harmine , geb .
Schuster , Johann Redenius , 3 .
Wehrmacht . Willi Redenius , Wme .
Boolte Beder . Anni Ebbrecht als
treue Freundin u . alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 9. 1 , in der
futh . Kirche Aurich , wozu wir alle
herzlich einladen

Leer , den 29 , 12 , 1943 .
Bon seinen Kompanieführer er¬
hielten wir die unfaßbare Nach¬

richt , daß mein so sehr geliebter Mann ,
meines Kindes treusorgender Vater ,
unser guter Schwiegerlohn , unser fieber
einziger Bruder , Schwager . Onkel ,
Neffe und Retter , Uffz .

Folkert Cordonell
Inh . des EK . 1. und 2. Kl .. Inf . .
Sturmabzeichens , u . der Ostmedaille , im
After non . 34 Jahren bei den schweren
Rämpfen im Osten am 29. November
den Heldentod fand . Er wurde von
feinen Kameraden zur Ichten Ruhe ge¬
bettet . Um so härter trifft uns dieser
Schlag . da auch unser lieber Bruder
im Diten den Heldentor fand .
In tiefem Schmerz : Fran Grietje Cor

bonell , geb. Rikt . Töchterchen Grete ,
5 . RH unb Fran , geb. Gent , 2 .
Blantmann n. Fran , geb . Corbonell ,
M. Gröbler n. Fran , geb. Cordonell ,
3. Finfe und Frau , geb. Cordonell ,
D. Regensdorff n . Frau , geb. Cor
tonell , Johanne n . Follerdine Cordo
nell , W. Kimmerlehn n . Fran ; geb.
Corbonell , 3 . Rüft und Frau , geb.
nan Lengen , S. Batter und Frau ,
geb. Rift .

Gedächtnisfeier Sonntag , 9. 1. , in der
reformierten Kirche .

Ihre vollzogene Vermählung geben be¬
fannt : Bernhard Rolfs , Uffz . , Trienette
Rolfs , geb. Siemers . Victorbur , Sil¬

geben bekannt ;
Obergefr Franz Bergmann und Frau
Wanda , geb. Janßen . Westerhusen ,
Silvester 1943 .

Ihre am 31. 12. 1943 vollzogene Kriegs¬
trauung geben bekannt : MA . -Mt , An¬
dreas Veen und Frau Siebentje , geb.
Willms . Upleward . Gleichzeitig danken
wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Danksagungen

Für die zur Verlobung erwiesenen Glüd¬
wünsche danken Grete Saathoff , Ger
hard Hinrichs . Westersander b. Aurich .
Borgholt b . Wittmund , z. 3. Wehrm .

Für erwiesene Aufmerksamkeiten anläß¬
lich unserer Ferntrauung danken wir
recht herzlich . Mar . -Stabsarzt Dr. Paul
Schmih , 3. 3. Osten und Frau Wil¬
helmine , geb. van Hülsen . Emden ,
Martin -Faber -Straße 24 , Dez. 1943 .

Für die uns zu unserer Vermählung er =
wiesenen Aufmerksamkeiten danken wir
herzlich . Obergefr . Konrad Evers und
Frau Anni , geb. Heiten . Ihlowersehn ,
3. 1. 1944 .

um
Leer , Vaderkeborg 26. 3 1. 1944 .
In dem schweren Ringen
Sein oder Nichtsein unseres Vol¬

fes hat unser einziger strahlender
Junge , mein geliebter Bruder , unser
lieber Enkel und Neffe , Gefreiter

Heino Heuer
sein junges Leben für unsere Zukunft
hingegeben . Er fiel im Alter von 20
Jahren und wurde auf einem Helden¬
friedhof im Osten beigesetzt .
In unsagbarem Herzeleid : Dipl .- Ing .

Hauptmann Johann Sever , 3. 3 .
Wehrmacht , und Frau Mia , geb.
Dietrich , Marga Heuer u . Anverw .

Feierliches Seelenamt Dienstag , 11. 1. ,
9 bzw. 10 Uhr , in der fath . Pfarrkirche .

Tergast , den 2. 1. 1944 .
Von seinem Kommandanten er¬
hielten wir die Gewißheit , daß

unser lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Ontel , Matr .-Obergefreiter

Anton Tholen
im Alter von 24 Jahren sein Leben
im Kampf um Deutschlands Sieg ge¬
geben hat . In tiefem Schmerz :

Hermann Tholen und Frau Johanna ,
geb. Franzen , Obersold . Hemmo Tho :
Ten, 3. 3. Norwegen , und Frau
Trientje , geb. Reiners , Obergeft . ¬
Johann Tholen , 3. 3 im Osten , und
Frau Grietje , geb. Amelsberg . Uffz .
Trino Tholen , 3. 3. i . Gefangenschaft ,
u . Frau Ilse , geb. Frik . Wachtm .
Tebinus Tholen , a. 3. Soltau , und
Frau Dora , geb. Grünhagen , Gefr .
Wilhelm Tholen , z. 3. Urlaub .

Gedächtnisfeier Sonntag , 9. 1. , 141/2
Uhr , in der Kirche zu Tergast .

Bagband . den 3. 1. 1944 .
Am 20. 12. erhielten wir von
seinem Leutnant die traurige

Nachricht , daß mein lieber zweitjüngster
Sohn , unser guter , treuer Bruder ,
Neffe und Vetter . Pionier

Riete Hinrich Frerichs
am 22. 11 , 1943 , 16 Tage vor seinem
19. Geburtstage , bei den . schweren Ab¬
wehrtämpfen im Osten den Heldentod
für Führer , Volk und Vaterland starb .
In tiefer Trauer Frau Foolte Fre :

richs Wwe . , geb. Reitmeyer , Anna
Frerichs , Antte Frerichs , Obergefr .
Werner Frerichs , z. 3. Urlaub , Hin¬
rich Frerichs .

Trauerfeier Sonntag , 9. 1. , 10 Uhr , in
der ev . luth . Freikirche zu Bagband .
Diese Anzeige gilt als Einladung .

Warsingssehn , Emden und
Emden -Wolthusen , 28. 12. 1943 .
Erhielten von seinem Leutnant

und Kompanieführer die unfaßbare
Nachricht , daß mein lieber , herzens¬
quter , unvergeßlicher Mann , meines
Jungen liebevoller , treusorgender Papa ,
unser liebes einziges Kind , unser guter
Schwiegersohn u . Schwager , Obergefr .

Wilhelm Ammersten
in seinem 33. Lebensjahre am 8. 12.
1943 im Osten gefallen ist . Um so här =
ter ist es für uns , da sein lieber
Schwager Helmer am 6. 9. 1942 ihm
in den Tod voranging .
In stiller Trauer : Frau Hildegard

Ammersten , geb. Ammermann Her
mann Ammersten , Harm Ammersten
u . Frau Hanni , geb. van Hove , Hel :
mer Ammermann und Frau Hilfe ,
geb. Ebens , Uffz . Wilhelm Ammer¬
mann u . Frau Engelline , geb. Stege¬
mann . Johanne Ammermann .

Keine Gedächtnisfeier . .

Upleward und Lammertsfehn .
Statt besonderer Mitteilung .
Von seinem Batt .-Chef erhielten

wir die erschütternde Nachricht , daß
unser lieber jüngster Sohn , Bruder ,
Schwager . Ontel , Entel , Neffe u Vetter

Hermann Fotfen .
Gefr . in einem Art .-Regt ., Y 2. 8 .
1914, 18. 12. 1943 , uns durch einen
Unglüdsfall entrissen wurde . Er wurde
am 22. 12. auf einem Heldenfriedhof
beigesetzt . Vor 2 Jahren fand sein lie .
ber Schwager , Albert Tamminga , den
Heldentod im Often . In tiefer Trauer :

Arthur Fotten und Frau Altine , geb.
Janßen , Obergefr . Heddo Fokken und
Braut Otti Hillebrand , Oberzahlmei¬
ster Gerd Gerdes , 3. 3. im Osten , n.
Frau Rudolfa , geb. Fotten , u . Söhn¬
chen , Frau Emma Tamminga , geb.
Fotten , Annette Foften sowie die
nächsten Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 30. 1. , 10 Uhr ,
in der Kirche Upleward .

Wilhelmshaven , Holtgast .
Schweres Herzeleid brachte die
traurige Nachricht , daß mein lies

ber , herzensgutei , stets um mich be¬
sorgter Mann der glückliche Vater
unseres einzigen Kindes , mein lieber ,
guter Sohn und Schwiegersohn , unser
lieber Bruder , Schwager u . Onkel , Pg .

Johann Woltjes
Soldat in einem Gren .-Regt ., im fast
vollendeten 32. Lebensjahre sein jun¬
ges , hoffnungsvolles Leben im Osten
am 5. 11 1943 für Führer , Volk und
Vaterland dahingab . In stiller Trauer :

Marichen Woltjes , geb. Gerdes , Kl. ¬
Manfred , Anna Woltjes Wwe .,
Theda Gerdes Wwe ., beiderseitige
Geschwister und Angehörige .

Leer , Heisfelder Str . 15, den 5. 1. 1944 .
Heute nacht entschlief sanft und ruhigmeine innigstgeliebte , unvergeßliche ,
treusorgende Mutter und Tante
Antje Menninga , geb . Müller

im gesegneten Alter von 84 Jahren .
In tiefer , stiller Trauer :

Emma Menninga .
Beerdigung Sonnabend , 8, 1. , 15 Uhr .
Trauerfeier 141/2 Uhr .

Nach einem arbeitsreichen Leben ent¬
schlief heute 9. 30 Uhr nach langem ,
schwerem Leiden unsere liebe , treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Aerzte tafel Zu mieten gesucht

Keine Sprech - Zimmer ohne Verpileg . sofort in Esens .
Alpers , Kreisberufswalter .

Dr. med . Tergast , Emden
stunden vom 7.- 11. 1. 1944 einschließl .

Geschäftsanzeigen

Johannes Bahns , Opiiter u . Uhrmacher¬
meister , Leer , Adolf -Hitler -Straße 18.
Bis auf weiteres bleibt mein Geschäft
Mittwochs und Donnerstags geschossen.

Dr. Hate , Leer . Freitag Sprechstunde , Möbl . Zimmer , möglichst mit Heizung ,
Sonnabend keine Sprechstunde . mit oder ohne Verpflegung , sucht Herr .

Angebote unter 2 1844 DIZ Leer .
2 - 3 -Zimmer -Wohnung in Aurich , Nor¬

den oder näherer Umgebung . Angebote
unter A 818 OT3 . Aurich .

3immer in Norden zum 15 1. 44 von ig .
Mädch . Ang . unter 2 1843 OT3 . Leer .

Autogarage in der Umgebung von Em¬
den , Leer , Aurich oder Norden . Ang .
an Baugeschäft J. & H. van der Linde ,
Emden , Büro Friesenstraße 40 .

Möbl . Wohn - und Schlafzimmer ( oder
leer ) mit Kochgelegenheit in Neermoor
oder Umg . sucht ig . Ehepaar . Wäsche
wird geliefert . Ang . E 1 OT3 . Emden .

Leeres Zimmer in Leer oder Umgebung .
Emden , Bettumer Straße 18 .

3immer mit voller Verpflegung für jun
gen Mann Georg Kittel , Uhrmacher ,
Aurich , Martt .

Verschiedenes

Einladung ! Vom 3, 1. bis 9. 1. , 18. 30
Uhr , biblische Vorträge , gehalten vom
Sängerevangelisten Pastor W. Zeuner ,
Hamburg . Unsere Chöre wirken mit .
Meth . Kapelle , Neuschoo . .

Sterbelasse Logabirum . Jahres Haupt¬

Palast - Theater , Leer

Altes Herz .

wird wieder jung

Zentral - Lichtspiele
Leer

Anschlag auf Baku

Tivoli-Lichtspiele Leer

Himmel ,

wir erben ein Schloß
versammlung 13. 1. , 19 Uhr , im Kon¬
firmandensaal . Der Vorstand .

Alle, die noch Forderungen an den verst.
Schneidermeister Hinrich Gronewold in
Spezerfehn haben , wollen diese bis z.
15. 1. anmelden , Schuldner bis dahin
Zahlung leisten . Johann Gronewold .

1000 RM . Belohnung demjenigen , der milch und zeitmilch . Gerhard Zimmer - logie und Chemie bieten einem best¬

Tiermarkt : Zu verkaufen

Einige gute Kühe , hochtragend , frisch

mann . Warsingsfehn .
Gerd Fre¬

mir den Täter , der mir am 30. 12 .
aus meinem Keller Sped , Wurst und Kuh . Ende März falbendMöhlenwarf , den 4. 1. 1944.
Butter entwendete , so namhaft macht , richs , Iheringsfehn II Nr . 223 .
daß derselbe gerichtlich belangt w. tann Fahre Kuh und 1/2jähriges Kalb verfauft
Johann Batter , Emden , Ad -H. -Str . 11. oder vertauscht gegen milchwerd . Kuh

Garrelt Geiten , Moorhusen 50 .20 RM . Belohnung dem , der mir mein
am Sonntagabend vom Hofe des Hau 2 junge Kühe , Mitte Januar talbene .
ses Hindenburgstraße 61a (Rühaat ) ge- B. Hinrichs , Hegliz .
stohlenes Fahrrad nachweist . Voltmann , 2 Kühe , hochtragend . Gerd Enninga ,
Ob . Tel .-Insp . , Norden , Rosentallohne 1. Engerhafe ( Post Georgsheil ) .

Mein Fahrrad ist mir in der Nacht zum Kuhtalb , 8 Tage alt , schwarzbunt . Herm .
2. 1. bei H. Dirksen , Walle , gestohlen . Wulff , Wallinghausen .
Der Täter wird ers. , sofort das Rab Kuhtalb , 10 Tage alt , farbenrein ; schw. ¬
zurüdzugeben , widrigenfalls Anzeige
erfolgt . Joh . Batenhus , Walle .

Damenfahrrad , Marte „Victoria " , am 23 .

Heidina Stam
geb. Ulferts

in ihrem 82. Lebensjahre ,
Die trauernden Kinder u . Angehörige .

Beerdigung Sonnabend , 8. 1. , 14. 30
Uhr . Trauerfeier 14 Uhr .

Beschotenweg Weener , den 4. 1. 1944 .
Heute morgen entschlief sanft und ru¬
hig mein lieber Bater , unser guter
Schwiegervater , Großvater , Schwager
und Ontel

Jan van der Veen
im fast vollendeten 76. Lebensjahre .
In stiller Trauer : H. van der Veen

und Frau , geb . Schoormann , Kinder
und Angehörige .

Beerdigung Sonnabend , 8. 1. , 12. 30
Uhr , vom Trauerhause , Weener , Haags
straße 23. nach Möhlenwarf . Trauer¬
feier 12 Uhr .

Westrhauderfehn , den 4. 1 , 1944 .
Heute entschlief plöglich u . unerwartet
mein lieber Mann , unser lieber Vater ,
mein lieber Opa . Schuhmachermeister

Simon de Wall
im Alter von 63 Jahren . In tiefer
Trauer : Frau Marie de Wall , geb.

Meyer , Walter Heitamp und Frau ,
geb. de Wall . Enteltind Meindert .

Norden , v . d . Friedhof 14,
und Norddeich , den 3. 1. 1944 .

Nach einem arbeitsreichen Leben ent
schlief gestern abend im Städt . Kran¬
fenhaus nach furzer , schwerer Krankheit
mein lieber Mann , mein herzensguter
Vater und Schwiegervater , unser guter
Großvater , Bruder Schwager u Onkel

Foote Schoolmann
im 70. Lebensjahre . In tiefem Schmerz :

Eliche Schoolmann , geb. Fisser , Jann
Janssen u . Frau Gesche, geb. School¬
mann , und Angehörige .

Beerdigung Freitag , 7. 1. , 141/2 bzw.
15 Uhr , vom Trauerhause .

Marienhafe , den 3. 1. 1944
Heute nachmittag verschied nach länge¬
rer Krantheit , jedoch plöglich , und un¬
erwartet , unser lieber Bruder , Schwa¬
ger , Ontel und Großonkel

Heinrich Ostermann
in seinem 61 Lebensjahre . Dieses zei¬
gen tiefbetrübten Herzens an :

Anna , Ostermann , Familie Theodor
Ostermann .

Beerdigung Sonnabend , 8, 1. , 13 Uhr
bzw. 13. 30 Uhr , vom Sterbehause .

Borkum , i . Felde , Wangerooge , 3. 1. 1944 .
Heute abend entschlief plöglich und un¬
erwartet an den Folgen eines im Dienst
fürs Vaterland zugezogenen Leidens
mein innigstgeliebter , herzensguter
Mann , unser guter , tréusorgender Va¬
ter u . Schwiegervater , mein lieber Opa ,
Bruder Schwager und Onkel

August Behse
im Alter von 62 Jahren . In tiefer
Trauer : Anni Behse , geb. Jensson , Ger¬

hard Kievit u . Frau Gretchen , geb.
Behse , Obergefr . Peter Behie u . Frau
Käthe , geb. Baalmann , Hans Ru¬
busch u . Frau Sophie , geb. Behse ,
Entellinder sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Freitag . 7. 1. , 15 Uhr ,
vom Trauerhause . Süderstraße 28 .

Pewsum , den 4. 1. 1944 .
Heute nachmittag rief der Herr meine
liebe Frau , unsere treusorgende Mutter
und Großmutter

Annette Bergmann
geb. Poelders

im 64. Lebensjahre nach schwerem Lei¬
den zu sich in die ewige Heimat .
In tiefer Trauer Jan Bergmann , Pr .

Auft ., Hilde de Buhr , geb. Berg¬
mann , Gerhard de Buhr , 3. 3. im
Felde , Jan de Buhr u. Anver vandte .

Beerdigung Montag , 10. 1. , 14. 15 Uhr ,
von der Kirche Bewsum .

Bewsumer -Vorwert , den 4. 1. 1944 .
Heute verschied nach langem Leiden
unser lieber Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager u . Ontel ,
Domänenpächter

Röttger Gerds Lottmann
im 66. Lebensjahre . In tiefer Trauer :

Die Kinder u. nächsten Angehörigen .
Beerdigung Sonnabend , 8 1. , 14. 15
Uhr , in Pewsum von der Kirche .

Die Beerdigung unserer lieben Mutter ,
Ocelina Boelsen . Leer , ist Donners¬
tag . 6. 1 .. 15 Uhr ., Trauerfeier 14. 30
Uhr . Die trauernden Kinder .

Danksagungen

Für die Beweise inniger Teilnahme
anläßlich des Todes unserer lieben
Entichlafenen , Wwe . Liebe Deterts , geb.
Martens , danken wir herzlichst . Die
Hinterbliebenen . Groothulen , den 20
Desember 1943

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläklich des schweren Ber :
lustes unserer lieben , unvergeßlichen
Tochter , Schwester und Tante , Gesine
Braams , sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dant . Im Namen aller Ange¬
hörigen Frau Marie Braams , Ciens
den 21. Dezember 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anfäßlich des Heimganges
meines lieben Mannes , unseres guten
Baters sagen mir allen unieren herz¬
lichen Dont Im Namen aller Ange¬
hörigen Frau Sinerita Jelten , verw .
Andrechen . Beningafehn , 21. Dez. 1943 .

Statt Karten . Für alle Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des Todes
unseres lieben Vaters danten wir herz¬
lich . Geschwister Snatter . Sandhorst ,
den 22. Dezember 1943 .

bunt . Anelt de Vries , Ihlowerfehn .
Kuhtalb , 14 Tage alt . Friedrich Janßen ,

Plaggenburg

Neuzeitlich eingerichtete , erst in den
letzten Jahren erstellte Laboratorien der
Pharmakologie , Pharmazie , Bakterio¬

geschulten Mitarbeiterstab die Voraus¬
setzung , die Erkenntnisse von Forschung
und Praxis in den Dienst der euro¬
päischen Volksgesundheit zu stellen .
Das Ergebnis dieser Gemeinschaftsarbeit

sind die

ASTA
12. bei Buk. Emden , Neufort , ver- Mufferfalb. Gerd Saathoff. Willmsfeld ARZNEIMITTELtauscht Umtausch Emden , Holzsägerstr . 5.

Empfehle zur Zucht den erkl . Form - u .
Leistungs -Prämienballen „Seebär " Nr .
52 315. Er bedt nur gesunde Kühe für
50 RM , zahlbar 1 , 7, 1944. Stier
haltungsgenossenschaft Rysum . Station
M. Peterßen

Deckstation für Ziegen in Brinkum ist
aufgehoben . Gerhard Meyer .

Verloren

Nr . 15 (Post Großefehn )
Schweren Stammschafbock verkauft oder

vertauscht geg . Mutterlamm G. Oorlog .
Möhlenwarf 26 .

Gededte Sau verkauft oder vertauscht ge =
gen andere Klingenberg , Ludwigsdorf .

2 schöne Läuferschweine . Jakobus Bauer ,
Stradholt ..

Läuserschwein . Peter Groen , Larrelt .
Schöner Schäferhund , 11 Monate alt

Rud . Fetten , Wester -Charlottenpolder .
Schäferhund , sehr wachsam . Leer , Bur - .

fehnerweg 18.Damenschirm im Zuge Oldenburg - Leer
- Emden am 2. 1. liegengel . Abz . geg . Schäferhund , abgerichtet , mit guten Ba

Bel . Bahnverwaltung Leer od . Emden . pieren . Emden , Torumer Straße 7 .
Brieftasche m. Kleiderkarten und Haus - 4,2 jg . Drahthaarterrier . H. Rosenboom ,

haltskarte , in Leer , auf den Namen Westermoordorf über Norden
Voogd , Loga Geg . Belohnung abzug . Prima Wachhund in gute Hände . An¬
Loga , Adolf -Hitler -Straße 76 . gebote unter A 817 OT3 . Aurich .

Wollhandschuh , braun , gelb verziert , am Junger Hund , wachsam G. Schoon ,
4. 1. in Leer , Conrebbersweg . Abzug .

Herren -Glacehandschuh, grau , am 31. 12 .
W. Tholen . Leer , Nüttermoorer Weg 29. Pfautauben , 1,1schildta . Joh . Theilen ,

Emden , Hamhuser Straße .
in Leer , Marienstr . bis Pulverturm .
Abzugeben Leer , Am Pulverturm 10 1.

Zu verkaufen

Erittl . Tau , Ifd . Meterware ( ohne Pa¬
pierzusah ) . Versandschachteln mit 50
Meter 26 RM . Gebr . Heiden , Neuen¬

Biano , Eiche , mit Zubehör , für Wechsel¬
burg i . Old .

strom , 110 und 220 Belt , 900 RM .
Leer , Osseweg 10 .

Eisinghausen . .

Tiermarkt : Zu kaufen gesucht

Kälberabnahme jeden Montag . Georg
Springer , Jever , Blumenstraße 3 .

Beste Stammtuh oder Rind , tragend , mit
hoher Milch - und Fettleistung . Ang .
mit Leistung unt . A 815 DIZ . Aurich .

2 - 3 Wellensittiche . Angebote unt . 2 1833
DIZ . Leer .

Tiermarkt : Zu vertauschen
Konzertina mit Lederbala und Kasten ,

gut erhalten , 250 RM . Siemens , Leer , Junge Kuh , flott , gegen Weidetier . FrauKampstraße 21. G. Kot , Bunderhee über Leer .
Dachstroh oder Docken . Pflüger , Wal- Weidetuh gegen hochtragende Kuh . Ottolinghausen . E. Buß . Ihlowerfehn

Wunsch Weiterfütterung . Albert Auen ,
Holthuserheide .Kinderwagen , gebraucht . 20 RM . Em - Kuh , Februar falbend , gegen Enter oderden , Freiligrathstraße 23.

Ziehharmonita , 50 RM . Joh . Kuiper ,
Diele 6 .

Kinderwagen , gut erhalten , 40 RM. Fahre Kuh gegen zeitmilche Kuh. AufTh . Frerichs , Brockzetel (Blockhaus ) ,
Post Aurich .

Stodling und Schwein , etwa 140 Kg .,
gegen fleine Läufer . Heere Baumann ,
Meerhausen 1,

Junge Kuh , Anf . März falbend , gegenZu kaufen gesucht Lieferungsfüh . Geschw . Gerdes , Theene .
Landwirte , Jäger ! Ständig jedes Quan¬

Färse , herdbuchb . , jezt talbend , vert , od .
vert . 3. Hanten , Holtland , Ruf 27 .tum Wild und Geflügel . Sinni Meyer , Stute , 8jährig , tragend , gegen 3- 4jähr .Emden , Westerbutnenne 1.

Großtierhäute und Kleintierfelle . R. J . Schaflamm , trag ., gegen Schwein . Heinr .
gutes Pferd . Ruf Georgsheil 145.

Kortkampf , Lederfabrik , Emden .

Schwein . Friedrich Kuhlmann , The¬
ringsfehn 31.

Koffer , Federbetten , Haushaltsachen , Mö Schwein , etwa 50 Kg . schwer , gegen
Best , Süd -Victorbur , an Etels .

bel usw. , alles gut erh . Ang . unt . F trächt . Schaf . I . Böden , Klein -Hesel .
2386 Büttners A. - E. , Oldenburg i . D. Schönes Zuchtschwein , 75 Kg . , geg fettesSchwedenjeder oder Graphos zum Aus¬
zichen von Zeichnungen , auch großer
Zirkeltasten . Emil Eidtmann , Leer , Schweres Schwein gegen Rind oder LieStraße der SA 108. fertier . Harm Luitjens , Klein -Hollen .Größerer Kleiderschrank , guterh . Kom Gutes Zuchtschwein gegen fettes . Janmode und Teppich . Angebote unter 2
1820 DT3 . Leer .

Rugdiuntapparat oder Lautsprecher . Käte
Janßen Bunde , Boensterstraße .

Geige mit Kasten und Notenständer zu
taufen gesucht . Gebe evtl . guterhaltene
Laute in Tausch . Wertausgleich . An¬
gebote unter 2 1827 D23 . Leer .

Sportwagen , gut erhalten . Frau Gerd Sau , 8 Wochen tragend , schwarzbunt , od.Beckering , Hltland .
Staubsauger oder Teppichkehrmaschine .

Wolf , Aurich . Graf -Ulrich -Straße 8 .
1 Stiege Langstroh . D. Rohlfs Wwe . ,

Tannenhausen 40 .
Detettorapparat mit Detektor und 1 - 2

Ley , Ihren .
Mastschwein geg . Läuferschwein . Thomas

Janssen . Neu -Blockhaus .
Sau , 4 - Wochen belegt , gegen gutes

Schlachtschwein . Jelde Jelden , Lübberts¬
fehn (Post Großefehn ) .

Sau , 13 Wochen tragend , gegen Schlacht
schwein . Gerhard Roder , Spetendorf .

Läuferschwein gegen fettes Schwein .
Hinrich Hinrichs . Moorhusen 84 .

Soldatengrüße

Kopfhörer . Haalboom , Leer , Ode -ten- Die herzlichsten Grüße senden folgende
Broof -Straße 17 .

Herd , gut erhalten . Leer , Westerende 46 .
Zwillingssportwagen . H. Graalmann ,

Leer . Kirchstraße 45 . .
Dieselmotoren , 2000 bis 3000 PS , ge¬

braucht . Angebote unter H C 18 an
Ala , Hamburg 1.

Fuchs , Iltis , Hasen - und Kaninselle .
A. Hinrichs , Häute und Felle , Aurich ,
Ember Straße 1, Ruf 303.

Emden ,

Jolle oder fleines Ruderboot , gut erh .
Angebote unter N 507 OT3 . Norden .

Ostfreesland Kalender 1938, Wildvang ,
Reiderland . Theodor Schuster , Buch¬
handlung , Leer .

Wintermantel für 10jährigen Knaben .
Emden , Große Burgstraße 1 .

Kinderwagen , gut erhalten .
Cirtsenastraße 92 .

Brautschieier . Ang . A 812 OT3 . Aurich.
Ballonfahrrad ohne Bereifung . Angebote

unter A 814 OTZ . Aurich .
Kleiderschrant , Sofa , Sessel , Tisch , Wasch

tisch . Nachttisch , gut erhalten . Ange =
bote unter A 810 OT3 , Aurich .

Stubenofen , gut erhalten . Gerhard Smid ,
Wolketen bei Pewsum .

Rauchtisch und Couch . Emden , Nor¬
derstraße 11.

Serrenanzug , Größe 44 - 46 . Angebote
unter 21842 DT3 . Leer .

Kleintrastrad , gut erhalten .
Kuiper , Diele 6.

Schaukelpferd . A Weber , Warsingsfehn¬
Oft 223 .

Sandharmonita . Johanne Peters , Forliz .
Neujahrs - oder Waffeleijen . Preisange¬

bote unter 1846 OT3 : Leer .
Koffer , auch reparaturbedürftig . R. I .

Baumfalt . Pewsum .
Konfirmandenkleid . Emden Hilmersum ,

Landstraße 163.
1-Fam . -Haus zu kaufen oder zu mieten

gesucht . Ang unter 2 2 OTZ . Leer .
üchenherd , gebraucht . H. Hilbrands .
Bunderhee .

Zu vermieten

Johann

Möbl . Zimmer an älteren soliden Herrn .
Angeboté unter E 2655 OTZ . Emden .

3immer , möbliert und beizbar . Ange¬
bote unter 2 1 OT3 . Leer .

3immer an berufstätiges Fräulein . Leer ,
Straße der SA , 74 , von 18 bis 19 Uhr .

Pioniere : Rudolf Schoon , Bentstreet ;
Adolf Schoon , Moordorf ; Friedrich
Wilts , Moordorf ; Johann Meyer ,
Moordorf ; Reiner Schoon , Neuefels ;
Menno Thien , Hartum ; Harm Willms ,
Walle ; Arthur Schön , Theringsfehn ;
Hermann Meyer , Esens .

Ihre ostfriesische Heimat grüßen folgende
Arbeitsmänner Vm . I . Hagena , Plag
genburg ; Am , 3. Janßen , Neu -Brrll ;
Am . J . Hoffmann , Wirdum ; Am . B.
Robbe . Tichelwarf ; Am . B. Schoor¬
mann , Bunderhee ; Am . 6. Meiners ,
Rechtsupweg ; Am . J . Wienekamp , Em¬
den Hilmarsum ; Am P : Rademacher ,
Kreitlapperei ; Am . W. Kleen , Yoga¬
birum .

u.

Film - Theater

ASTA
A. - G. CHEM . FABRIK
FREIBURG / BREISGAU

er häuslich ist ,

der backt sich was !

Doch spar dabei

stets Strom und Gas !

Raufa
Backwunder

REESE GESELLSCHAFT

Wäsche

zersägen ?

Wenn Jungens auf der Tisch¬
decke Laubsägearbeiten
machen , gibt ' s Schelte . Aber
es ist nicht viel anders ,
wenn Sie die Wäsche auf dem
Waschbrett strapazieren oder
mit harter Bürste bearbeiten .
Heute sollte Wäsche richtig ,
d . h . genügend lange ( minde¬
stens 12 Stunden ) eingeweicht
werden , damit beim Waschen
nicht so viel gekocht und ge¬
rieben zu werden braucht .
Henko ist nicht unbeschränkt
zu haben , deshalb sparsam
sein und gründlicher aus¬
nützen ! Je länger man ein¬
weicht , um so gründlicher
wird der Schmutz aelöst !

Für Milch
in Flasche und Brei die ge¬
haltvolle , sparsam - ergiebige
Säuglingsnahrung aus dem
vollen Korn :

Pauly ' s Nährspeise

Tin einfacher
Deckel

are wir ihn für Crem . Ellocat
Töpfe verwenden aber welch
langen Weg läuft er vom Roh
Hoff bis zur Fertigung und we
viel Gas -Strom und Kohle
braucht er auf diesem Wege .
Helfen fie darum mit , diese
wertvollen Energien zu spa
ren und geben fie immer
den leeren Cremetopf mit
Deckel Ihrem Händler zur
Neufüllung zurück !

Ellocar

Norder Lichtspiele. Spielzeit von Freitag ,
7. 1 .. bis Donnerstag , 13 1. : "Münch
hausen " . Ufa -Farbfilm mit Hans Al¬
bers , Wilhelm Bendow , Michael Boh¬
nen , Hans Brauseweiter , Marina von
Ditmar , Käthe Haat , Brigitte Horney .
Ferdinand Marian , Hermann Speel¬
mans u. a Dazu die neue Wochen¬
schau . Für Jugendliche verboten . Um
pünktl : Erscheinen wird gebeten , da das
Programm mit dem Hauptfilm anfängt .

Zentral -Lichtipiele Leer . Donnerstag bis
Sonntag , 18. 30 Uhr , Sonntag auch 15. 30
Uhr : „Anschlag auf Batu " . Mit Willi
Fritsch . Frizz Kampers , René Deltaen

a. Kulturfilm , neue Wochenschau .
Jugendl . ab 14 Jahre haben Zutritt .
Montag geschlossen .

Tivoli -Lichtipiele Leer . Donnerstag bis
Montag , 18. 45 Uhr , Sonntag auch 15. 45
Uhr , der neue Prag -Film : „ Himmel ,
wir erben ein Schloß " . Anny Ondra
und Hans Brausewetter als verliebtes
und verzanttes Ehepärchen . Weiter Ris
chard Häußler , Mar Gülstorff , Oscar
Gima u . a . Jugendl . über 14 Jahre
zugelassen . Sonntag . 13 Uhr . Jugend¬
vorstell . : „Wetterleuchten vm Barbara ".

Belast -Theater Leer . Donnerstag bis
Montag , 15. 30 u 18. 30 Uhr , der neue
Tobis -Film „Altes Herz wird wieder
jung " . Emil Jannings als allgewalti - Bunder Lichtspiele . Freitag u . Sonnabend ,
ger Generaldirektor , schrulliger Jung¬
geselle , bärbeißiger Erbonkel und ner¬
liebter Großvater . Mit Maria Land
rod , Viktor de Kowa , Harald Paulsen
1. a . Jugend !. über 14 Jahre zugel .

1843

Guttalin
Schuhcreme

sparsam
auftragen!

19 Uhr : Die goldene Stadt " . Mit
Eugen Klöpfer , Kristina . Söderbaum ,
Rudolf Prad , Paul Klinger , Annie
Rosar , Kurt Meisel u . a. - Für Je
gendliche verboten .

COP



Folge 4

Deutsches Kreuz in Gold

otz . Oberfeldwebel Johann Dunker , ein
Sohn des Heizers Martin Dunter auf Norder =
ney , wurde mit dem Deutschen Kreuz in Gold
ausgezeichnet . Das ist der zweite Norderneyer ,
der diese hohe Auszeichnung erhält .

Aus ostfriesischen Sippen

otz. Am 11. Januar begeht Witwe Silte
Kuper , geborene Maas , in Wymeer ihren
90. Geburtstag in verhältnismäßiger Gesund
heit und Rüstigkeit . Frau Kuper nimmt regenAnteil an allen Geschehnissen und liest noch
täglich mit großem Interesse die „Ostfriesische
Tageszeitung " . Sie ist ein Kind der Gemeinde
Wymeer und hatte bis zum Tode ihres Man¬
nes mit diesem ein eigenes landwirtschaftliches
Anwesen . Seitdem wohnt sie in dem Hause ihres
Bruders und kann ihren eigenen Haushalt
noch allein versehen . Wie eng sie mit ihrem
Heimatdorf verbunden ist , beweist, daß sie es
ablehnt , zu ihrem einzigen Sohn in die Stadt
zu ziehen .

Zimmermeister Heinrich Lattermann in
Leer , Augustenstraße 6, feiert am Freitag sei¬nen 80. Geburtstag in voller Rüstigkeit . Er
fand früh den Weg zum Führer, dem er auch
attiv begeistert anhing .

Freigabe von Kinderschuhen

Ostfriesische Tageszeitung

Tönjes Kerkhoff , ein 93jähriger Schulmann
-Lebensarbeit eines Lehrers Schulischer Rückblick und Ausblick

otz . Am heutigen Tage vollendet der in wei - | voran " wurde durch die Marinetapelle in Leer
ten Kreisen bekannte Ruhelehrer Tönjes Kerturaufgeführt .
hoff in Leer sein 93. Lebensjahr . Geboren Man würde aber der Person des greisen
im reiderländischen Grenzort Bunde , erhielt Schulmannes nicht gerecht werden , wollte man
er dort auch seinen ersten Schulunterricht und die Tätigkeit übergehen, die manche mit Recht

als die Hauptarbeit seines Lebens ansehen . Diewurde dann von dem dortigen Hauptlehrer Bestrebungen zur - Reform der Orthographie .Mülder für den Besuch des Auricher Schul- Daß die Rechtschreibung ein schweres Schultreuzlehrerseminars vorbereitet , das er in einem ist, wissen alle Deutschlehrer. Die Regel schreibdreijährigen Kursus 1873 absolvierte . Seine wie du sprichst" , so einfach und selbstverständlichLehrtätigkeit begann er im Herbst desselben sie flingt , bietet oft Raum zu manchen Zwei¬Jahres an der einklassigen Schule, zuerst in feln . Daß die Erkenntnis solcher Unvollkommen¬Möhlen warf , dann in Boen . Am 1. Mai heiten zu Versuchen ihrer Abstellung führte ,1878 fam Kerkhoff an die von Arend Smid ge- versteht sich von selbst . Solch einen schüchternenleitete reformierte jetzt Harderwykenschule in Versuch unternahm Anfang der achtziger Jahreeer . Hier blieb er bis zu seiner nach dem v. I . der preußische Kultusminister v. Puttersten Weltkrieg erfolgten Pensionierung . 3eit - tamer durch Herausgabe eines amtlichen Regel¬weise gab er auch Unterricht an der unter der buches . Es war ein Versuch, wodurch die ein¬Leitung von Direktor Seedorf stehenden heitliche Schreibung mancher Wörter erreichtHöheren Töchterschule , fezt Lyzeum geheißen ; wurde . Die Vorschriften des amtlichen Regel¬seine bis ins hohe Alter hinein geleistete Ar- buches galten ausschließlich
beit an der Gewerbeschule war ihm stets ein denburg , Hamburg , Mecklenburg, Braunschweig ,

für Preußen ; Ol¬

lieber Dienst. Seine ganze Schularbeit zeichnete überhaupt alle nichtpreußischen Staaten , auchsich durch die Originalität und Gründlichkeit alle Reichsinstanzen innerhalb des preußischenaus . Eigens hergestellte Anschauungs - und an - Staates behielten ihre bisherige , oft willkür¬dere Unterrichtsmittel weckten und förderten die liche Orthographie bei . So blieb ein großerLernlust seiner Schüler . Teil des bisherigen Wirrwarrs bestehen . Immer¬
hin wurde dadurch die Orthographiefrage man¬
ghenorts in den Vordergrund des Interesses ge¬
schoben. Es entstand der von Dr. Fride geleitete
Verein für vereinfachte deutsche Rechtschreibung.
Ihm schloß auch Kerkhoff sich an , und er wurde
einer der eifrigsten Mitarbeiter und der Ver¬
treter für Ostfriesland . Im Jahre 1887 wurde
eine von Kerkhoff verfaßte Broschüre „ Die deut¬
sche Rechtschreibung " vom Vorstand des ostfries
fischen Lehrervereins dessen Mitgliedern über¬
reicht. Es trieb ihn, auf dem als richtig erkann =
ten Wege unablässig fortzuschreiten. Als er
seine letzte Schrift verteilte , fehlte es nicht anZuschriften gelehrter Freunde, die für die Fort
segung seiner Lebensarbeit eintraten .

0 Die Gemeinschaft Schuhe gibt bekannt , Am 15. Oktober 1872 brachte das preußische
daß ab 1. Januar die Kontrollabschnitte 3 der Kultusministerium die Allgemeinen Bestim¬
4. Reichskleiderkarte für Kinder immungen " heraus , ein gesetzliches Unterrichts¬
zweiten und dritten Lebensjahr und 7 der 4. werf , das der preußischen Schule genau ein hal¬
Reichskleiderkarte für Knaben und Mädchen 1922, das Gepräge gab.

bes Jahrhundert , nämlich bis zum 15 . Oktober

vom dritten bis 15 . Lebensjahr zum Bezug von Von den Unterrichts¬

Schuhwerk freigegeben werden . Auf den kon - fächern , die in die Lehrpläne neu aufgenom¬
trollabschnitt 3 sowie für Kinder im vierten Le- men wurden , feien hier nur die Realien er
bensjahr auch auf den Kontrollabschnitt 7 fön - wähnt . Die ostfriesische Lehrerschaft suchte durch
nen ein Paar Schuhe aller Art mit Ausnahme gemeinsame Arbeit die neuen Unterrichtsprinzi¬
von Lederstraßenschuhen und Arbeitsschuhen be- pien stofflich und methodisch zu bewältigen, und
zogen werden . Für Knaben und Mädchen vom der jugendliche Kerkhoff erhielt den Auftrag ,zogen werden. Für Knaben und Mädchen vom durch Vortrag und schriftliche Belehrung denvollendeten vierten bis 15 . Lebensjahr werden
auf den Kontrollabschnitt 7 ein Paar Holzsan- physikalischen Teil zu bearbeiten. An dieser
dalen abgegeben . Stelle mag auch erwähnt werden die bis ins

hohe Alter fortgesetzte Beobachtung der meteo¬
rologischen Erscheinungen , deren Ergebnisse am
Jahresschlusse in summarischer Form durch die in
Leer erscheinenden Zeitungen ihre Veröffent
lichung fanden . In seinen Mußestunden befaßte
sich Kerkhoff gern mit der Musit . Seine Ver¬
tonung der bekannten Ode Choral in Leuthen "
fand Aufnahme im „ Ostfriesischen Schullieder
buch " und seine Hymne ,,Deutschland in der Welt

Haustüren bei Fliegeralarm öffnen
: : Die Luftschutzbestimmungen schreiben vor ,

daß bei Fliegeralarm die Haustüren ge¬
öffnet sind . Hiergegen wird häufig noch ver¬
stoßen . Vor allem bei Haustüren mit selbst¬
schließenden Schnappschlössern findet man viel
fach , daß fie bei Fliegeralarm verschlossen sind .
Es ist daher zweckmäßig , daß solche Haustüren
nicht nur offen gelassen werden , sondern daß
darüber hinaus zwischen Tür und Türfüllung
ein Sandsack gestellt wird , damit die Tür auch
Bei Zugwind oder einem stärkeren Luftdrud
nicht ins Türschloß einschnappen kann. Das Offen¬
halten der Haustüren liegt nicht nur im Inter¬
esse derjenigen , die in einem Augenblick drin¬
gender Gefahr genötigt sein könnten , in einem
Hause Unterschlupf zu suchen , sondern ebenso
sehr in dem der Hausbewohner selbst , damit
ihnen jederzeit von außen Hilfe gebracht werden
fann , wenn es notwendig ist . Darum Haustüren
offen bei Fliegeralarm ?

: : Vorsicht mit Taschenlampen auf Bahn
gebiet ! In letzter Zeit sind Fälle vorgekommen ,
in denen Reisende auf den Bahnsteigen grün
oder rot geblendete Taschenlampen benutzt und
die Lokomotivführer von Zügen das Aufleuchten
dieser Lampen mit im Eisenbahnbetriebe üb
lichen Signalen verwechselt haben .
Die Deffentlichkeit wird daher vor der Benut
zung von rot und grün geblendeten Taschenlam
pen auf Bahngebiet dringend gewarnt , weil
dadurch unter Umständen eine folgenschwere und
mit empfindlichen Strafen bedrohte Trans =
portgefährdung verursacht werden kann .

otz . 1944 ein Jahr mit 54 Wochen . Im
allgemeinen endet ein Jahr mit demselben .
Wochentag , mit dem es beginnt . Eine Ausnahme
bilden die Schaltjahre , in denen der 31.

Dezember um einen Wochentag später fällt als
das Neujahr . Beginnt nun ein Schaltfahr mit
einem Sonnabend , so ist also der 31. De
ember ein Sonntag und das Schaltjahr er¬

streckt sich auf 54 Wochen, von denen der Neu¬
jahrssonnabend die erste Woche bildet und der
Sonntag am Jahresschluß den Beginn der 54 .
Woche darstellt . Dieser Fall fann in hundert
Jahren nur viermal vorkommen . Nachdem das
Jahr 1944 ein Schaltjahr ist und mit einem
Sonnabend begann , gehört es also zu diesen
vier Ausnahmejahren mit 54 Wochen . Seine
Vorgänger in den letzten 100 Jahren waren die
Jahre 1848 , 1876 und 1916.

Leer

Wissenswertes aus der Heimat

-

otz. Ostfriesland ist rund 3110 Quadrat
kilometer groß . Der goldene Ring " , die Deich¬
fette , die die ostfriesische Küste von der nieder¬
ländischen bis zur oldenburgischen Grenze schützt,
besigt (mit den Flußdeichen von Ems , Leda,
Jümme ) eine Länge von 270 Kilometer . Der
Kreis Leer umfaßt 678,25 Quadratkilometer .
Seine Deichlänge beträgt etwa 104 Kilometer .

Bis zum Jahre 1901 hatte Leer lediglich
Anlegestellen an der Leda , die mit einer großen
Schleife die Stadt berührte . Die Stadt litt sehr
durch alljährliche Hochfluteir . 1901 entschloß man
sich, die Leda zu begradigen , einzudeichen und

Ivo Braaks Drama , , Klatsch " in Ostfriesland
Ein Spiel von der beeinflussenden Macht der Gemeinschaft

otz . Ivo Braak , der Dichter des Dramas | die Vollendung der Tat . Die Wucht des Dramas
Klatsch , das die Gastspielbühne diesmal soll uns erschüttern und zum Glauben an das

Darbietet , ist uns kein Unbekannter . Er begeg - Gute führen . Was die dörfliche Gemeinschaft
nete den meisten von uns zuletzt im November des Stückes falsch macht , das sollen wir in den
in der Gestalt des Ferdinand in Schillers Ka- unzähligen Gegegebenheiten unseres persön¬
bale und Liebe ". Obwohl er kein Berufsschau - lichen wie gemeinschaftlichen Lebens richtigspieler ist, lebte er die Rolle des jugendlichen machen lernen . Wir sollen uns durch das Ge¬
Helden in so ungestümer Dramatik , daß dieses schehnis auf der Bühne klar werden , daß der
Spiel jedem , der es sah , als tief beeindruckende Glaube im Guten wie im Bösen eine überwäl¬
Leistung in Erinnerung bleiben wird . Jetzt er tigende Macht ist. Das ist die Absicht des
leben wir Ivo Braat , der im Zivilberuf Hoch Lehrers und Dichters Ivo Braak .
schullehrer und seit Kriegsausbruch Nachrichten¬
offizier bei der Luftwaffe ist , als Dichter . Es
ist sein Erstlingswerk „ Sluderi " , das er , kaum
zwanzigjährig , vor mehr als anderthalb Jahr

zehnten plattdeutsch schrieb und das er nun , da
mit es weiteren Kreisen zugänglich werde , unter
dem Titel „ Klatsch " ins Hochdeutsche über
tragen hat .

Der Dichter führt in diesem Stück die ver¬
hängnisvolle Wirkung der verneinenden Sal¬
fung einer Gruppe Menschen zum Bewußtsein .
In realistischer Folgerichtigkeit läßt er
Schulbeispiel einer tratschenden und flatschen
den Dorigemeinschaft , die sich in der Mehrheit
nicht zum guten Glauben an einen der Ihren
aufraffen kann , sich das entwickeln , was diese
Gemeinschaft in einer Mischung von Schwäche
und Böswilligkeit Falsches glaubt : Ein Un¬
schuldiger wird zum Mörder . Freilich ist dieser
Jochen Tjarks , um den es sich dreht , ein Son¬
derling , der es seinen Kameraden unverständ¬
lich schwer macht , ein gutes Verhältnis zu ihm
zu gewinnen , aber dennoch : der weit überwie¬
gende Anteil Schuld am tragischen Verlauf
lastet auf den Männern und Frauen , die hier ,
meist unter der Waschweiberparole Aber ich
will nichts gesagt haben . " , einer den andes
ren an unhaltbaren Vermutungen übertreffen .
So zeigt Ivo Braak am negativen Beispiel die
Macht der Gemeinschaft . Ihr Glaube erzwingt

Die Handlung des vom Intendanten Dr.
Schmied hammer inszenierten Stückes führt
uns in ein Dorf an der Nordsee , in dem ein
Mord geschehen ist . Jochen Tjarks , des Ermor¬
deten Freund , der aber in jüngster Zeit wegen
eines Mädchens Streit mit dem Erschlagenen
hatte , ist beschuldigt , den Mord begangen zu ha¬
ben . Er wird mangels Beweises vom Gericht
freigesprochen , nicht aber von der Dorfgemein
schaft .. In gedankenloser Lust an Schwägerei und
sensationslüsternen Aufbauschung von Belang
losigkeiten erhärtet sich für die Männer und
Frauen die Annahme bis zur Gewißheit , daß
Tjarks dennoch der Mörder sei . Auch Tjarks '
Braut , Anna Pester , die es früher mit dem Er¬
mordeten gehalten hatte , versagt ihm den Glau
ben , löst sich von ihm und wendet sich dem zu ,
der Tjarks am ärgsten verfolgt . Diese schwächliche
Saltung des Mädchens trifft Tjarts am härte
sten . Da erweist sich durch eine überraschende
Verhaftung , daß ein ortsfremder Vagabund der
Mörder ist . Das stimmt die Leute zur Einsicht
und Abbitte , aber nun zeigt sich der schuldlos Be¬
schuldigte unversöhnlich und verhärtet sich zu
verächtlicher . Ablehnung einer Gemeinschaft , die
nach Beweisen rief , wo menschliches Gefühl und
instinktsicheres Vertrauen den Glauben an die
Unschuld gefordert hätten . Mit dem abermals
negativen Erfolg , daß die also Abgestoßenen er¬
neut zu zweifeln beginnen und sagen : Sat er

Kerkhoff meint , daß die starke Hand , die mit
einem Strich Normalschrift für alle deutschen
Schulen zur Einführung bringen fonnte , auch
den Wirrwarr in der Orthographie zugunsten
einer einheitlichen Schreibung bewirken und
daß dabei auch das von ihm erdachte System
zweckdienliche Hilfe leisten fönne . In diesem
Sinne wirkt er noch heute als 93jähriger .

Kantor J . Groen , Leer .

-das Safenbecken auszubauen . Das Martt
recht wurde dem „ Flecken " Leer im Jahre
1508 durch Graf Edzard dem Großen , zunächst
für den Gallimarkt , verliehen . 1528 folgte der
Kreuzmarkt . 1864 wurden die Märkte von Leer
in städtische Verwaltung übernommen , nachdemsie bis dahin verpachtet waren .

Das Oberly zeum in Leer ging aus
einer Privatschule für Mädchen hervor , die
1849 mit 71 Schülerinnen eröffnet wurde .
Die staatliche Geefahrtschule in Leer
wurde als Navigationsschule bereits 1854 als
Privatschule der Stadt Leer durch die Han¬
delsdeputation gegründet . 1865 wurde fie
( von Hannover ) verstaatlicht . Erst 1870 wurde
die Leerer Schule nach preußischem Muster ges
staltet . Die Ostfriesische Reit - und Fahr¬

schnell einen guten Aufschwung.
[ chule in Leer trat 1927 ins Leben und nahm

otz . Lohnsteuer für Sausangestellte . Das & i -
nanzamt veröffentlicht eine wichtige Be¬
kanntmachung über Lohnsteuer für Hausange¬stellte in der heutigen Nummer , auf die beson=
ders hingewiesen wird .

Weener

otz . Meldepflicht für Kupfertessel. Es sei
darauf hingewiesen , daß nach einer Anordnung
der Reichsstelle Eisen und Metalle sämtliche
Kessel aus Kupfer und Kupferlegie

den Mord auch nicht selbst begangen , so hat er
ihn doch gewollt . " Die Tragödie vollendet sich ,
als es Gorch Witt , Tjarfs ' Gegner und Nachfol¬
ger bei dem Mädchen , gelingt , ihn aus der Ar¬
beit und damit vollends aus der Gemeinschaft
zu drängen . Tjarts erwürgt ihn . . .

Donnerstag , 6. Januar

Vierköpfige Familie ermordet

0) Die beiden Ostarbeiter Marenko und
Gorotschan , die am 26 . Dezember in das

Nienburg eingedrungen waren , den Wachtposten
Kriegsgefangenenlager Münchehagen bei

ermordet und ihm beide Augen ausgestochen hat¬
ten , sind festgenommen worden . Sie haben vor
ihrer Verhaftung noch im Dorfe Neuens

nid des Kreises Minden eine viertöpfige
Familie ermordet .

und
im Kreise Minden ereignete , wird noch folgen

Ueber die Bluttat , die sich in Neuenknick

des berichtet : Der 53jährige Landwirt
Maurer Wallbaum , feine fünfzigjährige
Ehefrau , deren sechsjähriger Sohn und die 29¬
jährige Schwiegertochter wurden im oder beim
Sause ermordet aufgefunden . Alle vier waren
durch Beilhiebe und Messerstiche grauenhaft zu¬
gerichtet .
von Münchehagen entfernt .

Neuenknick liegt acht Kilometer

eine etwa hundert Meter vom Hause entfernte ,
Die Tat wurde durch Jäger entdeckt , die auf

quer über den Acker führende Schleiffpur auf¬
merksam wurden . Der Spur nachgehend , fans

Beilhiebe zugerichtete Leiche des Mannes . Als
den sie in einer Ackerfurche die gräßlich durch

sich die Jäger dem Hause zuwandten , bot sich
ihnen ein furchtbarer Anblid.

In der Küche lag die Schwiegertochter ,
deren Mann seit einem Jahre vermißt ist, mit
durchschnittenem Salse in einer großen Blut¬
lache, und in der Futterküche nebenan fand
man die Ehefrau Wallbaum mit ihrem sechs¬
jährigen Sohn , ebenfalls durch Messersticheund
Beilhiebe ermordet .

Nach den bisherigen Feststellungen muß die

Tat bereits am Dienstagabend verübt worden
sein , und sie wäre wahrscheinlich noch später
aufgedeckt worden , wenn nicht die Jäger die
Schleifſpur auf dem Felde gefunden hätten . .

Wallbaum hatte gegen 17,30 Uhr seine Ar¬
beitsstätte verlassen und sich nach Hause bege¬

überfallen worden sein und hat vielleicht noch
ben . Er muß noch vordem oder eben im Hause

versucht , Hilfe herbeizurufen . Dabei ist er von
den Verbrechern niedergeschlagen . An einer
Sand trug er einen Handschuh .

Als Täter sind Makarenko und Sorotschan
festgestellt worden , deren Verhaftung inzwischen
erfolgt ist . Die Mörder hatten am Tatort ihre
Arbeitskleidung zurückgelassen und drei Anzüge
gestohlen . Zur Ausführung des Mordes brauch¬
ten sie das dem Wachtposten in Münchehagen
abgenommene Seitengewehr und ein Handbeil ,

ausgenommen jedoch Kessel mit einem Fas
rungen beschlagnahmt und meldepflichtig sind ,

sungsvermögen von weniger als fünf Liter . Für
die Erstattung der Meldung ist die letzte Frist
sind alle Besizer (Gewahrsamsinhaber oder Be¬
bis zum 10 . Januar festgesetzt . Meldepflichtig

nuzer ), auch wenn das Eigentumsrecht oder
sonstige Verfügungsrecht einem andern zusteht .

otz . Reger Strohversand . Der Strohversand
im Reiderland ist in letzter Zeit sehr rege .
Größere Mengen werden jetzt in die Geests
bezirke befördert .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Ins Tief gefallen . Eine
Volksgenossin von auswärts geriet gestern in
den Morgenstunden vom Wege ab und stürzte
in das Rote Sieltief . Auf ihre Hilferufe
eilten Vorübergehende herbei und befreiten e
aus ihrer gefährlichen Lage .

In der
Kleinen Brückstraße ereignete sich am

otz . Emden : Verkehrsunfall .

Dienstag ein Verkehrsunfall . Eine Zugmaschine
mit Anhänger fuhr beim Ueberholen kurz vor
der Durchfahrt durch den Rathausbogen zu dicht

beide Fahrzeuge leicht beschädigt.
an ein Gespann heran . Beim Anprall wurden

otz . Emden . Festgenommen . Eine

weibliche Person , die in Wilhelms¬
haven als Küchenhilfe beschäftigt war , ist von
ihrer Arbeitsstelle entlaufen und trieb sich in
Emden herum . Sie wurde festgenommen .

otz . Norden . Federvieh gestohlen . Diebe
stahlen in einer der letzten Nächte dem Einwoh
ner Warfsmann das gesamte Federnieh ,
neun Hühner samt dem Hahn . In derselben
Nacht wurden einem anderen Einwohner aus
dem verschlossenen Stalle zwei Gänse und drei
Hühner entwendet .

otz . Esens . Treue im Dienst . Am 1. Jas

nur fonnte der Leiter der Allgemeinen Orts¬
frankenkasse Esens , Siebo Siebels , auf eine
dreißigjährige Tätigkeit bei der Krankenkasse
zurückblicken .

Die Rolle des Jochen Tjarks liegt bei Jaques
Gimberg . Man möchte wünschen , er unter
striche weniger den Charakter des unfertigen
Sonderlings und gebe dem Trotz des auf seine auf den Bulldog getötet . Einem hes

otz . Westermarsch . Beim Aufsteigen

bedingungslose Rechtfertigung pochenden Man- dauerlichen Unglücksfall fiel gestern der Arbei¬nes härteren Ausdruck . Walter I u. p é als Gorchter Lienemann von hier zum Opfer . Liene¬Witt weiß die diesem Widerpart des Helden mann wollte einen Bulldog besteigen und wurdeeigene Mischung von offener Abneigung und dabei tödlich überfahren . Mit der Klärung des
zu machen. Der zwischen beiden stehenden Anna Unglücksfalles ist man noch beschäftigt.
Pester gibt Heidi Kürschner die ihr gebüh
renden Züge von Selbstfucht und Vamphaftig¬
feit . Feine Typen unverantwortlich schwakhaf¬
ter Nachbarn stellen Mara Plagge (Tine
Struwe ) , Peter Cardin (Paul Struwe ) und
Johanna Schief . (Alma Schlick ) dar , während
Erich -Oswald Peters ( Hannes Schlick ) als
schwankender Mann der Mitte und Carl Pa u l -

en (Nige Jürgens ) als gerecht denkender Dorf¬
alter ihre Rollen ebenso inpisch echt gestalten .
Nicht zuletzt gebührt auch der zwar kleinen , aber

Rollegewichtigen Gertrud Gaebler =
angens ( Antje Möller ) für Maske und

Spiel ein volles Lob .
Arnold Beirich .

*
otz . In Wittmund , wo jeweils die erste

Ausführung unserer Gastspielbühne statt¬
findet wurde das Spiel gestern abend mit ſtän¬
big steigernder Anteilnahme verfolgt . Wie sehr
die den Ostfriesischen Hof " bis auf den letzten
Platz füllenden Zuschauer von den dramatischen
Geschehnissen gepackt wurden , bewies der start
gespendete Beifall . Selten aber auch wurden
den Menschen if so aufwühlender und über¬
zeugender Weise die Tragweite und Verwerflich¬
feit der Klatschsucht aufgezeigt . Nicht zuletzt
wurde das Stück auch durch die Darstellungs¬
tunst aller Mitwirkenden zu einem Erfolg .

Unter dem Hoheitsadler

Leer. Banu -danfarenzna 381. Sämtliche Führer¬
ausweise und Stammblätter (mit zwei Licht .
bildern ) sind sofort , spätestens bis 8. Januar .
beim F3 . - Führer , Leer , Conrebbersweg 17. qb¬
zugeben . (Beförderung ) . Feuerwehrgefolg .
ichaft 1/381 . Heute abend fällt der Dienst aus .

Was bringt der Rundfunk ?
Donnerstag . Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 : Sum

Hören und Behalten : König Heinrich 1. 12 . 35
bis 12 . 45 : Der Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 : Be
schwingte Melodien . 15 - 16 : Die Kapelle Willi
Steiner spielt . 16 - 17 : Buntes Konzert . 17 . 15
bis 18 : Unterhaltungsmusik von Komponisten im
Waffenrock . 18 - 18 . 30 : Chorlieder der Ingend .
18 . 30 - 19 : Der Beitipiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Front¬
berichte . 20 . 15 - - 21 . 15 : Opern ' endung Wie e
cuch gefällt . 21 . 15 - 22 : Abendkonzert unter Lei¬
tung von Gigel Kruttge .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 : Mufif zur Däm
merstunde : Beethoven . Schubert . Handn . 20 . 15
Gia 22 : Die flingende Film - Illustrierte " mit
Filmmusik von gestern , heute und morgen . Ser
ausgegeben von Willy Dehmel . (Wiederholung ) .

Es wird verdunkelt von 16 . 15 bis 8 . 15 Uhr



Ständig wachsender Wehrwille
Die Leistung der Sturmabteilungen im abgelaufenen Jahr / Stahlhart geworden

An erster Stelle des vielfältigen Ein - | militärische Wehrerziehung in den Wehr - und
Jazes der SA . im Kampf für Großdeutschlands Kriegshilfsmannschaften der SA . Durch sie
Zukunft stand auch in dem zu Ende gehenden
Jahr die Erhaltung und Stärkung des
Wehrwillens und der Wehrkraft des
deutschen Volkes . Dies entsprach nicht nur dem
der SA . vom Führer einst bei ihrer Aufstellung
erteilten Auftrag , „ Trägerin des Wehrgedan¬
tens eines freien Volkes zu sein " , sondern auch
der immer stärker in Erscheinung tretenden
Notwendigkeit des Krieges , auf der Grundlage
der nationalsozialistischen Weltanschauung zur
letten Härte heranzureifen , um den brutalen
Vernichtungswillen des Weltjudentums sieg¬
reich zu brechen .

Dreiviertel aller SA . -Männer stehen vor
dem Feind . Ihre Leistungen hat der Füh¬
rer durch die Errichtung der „ Panzer -Grena
dier -Division Feldherrnhalle " in besonderer
Weise gewürdigt . Sie wissen um ihre Verant
wortung , die sie als Männer der Sturmabtei¬
lung des Führers inmitten der Wehrmacht tra¬
gen . Sie sind von dem fanatischen Willen er¬
füllt , mit dem Führer zu stegen .

Die noch in der Heimat befindlichen SA. ¬
Männer hatten im Rahmen der Partei die
Wehrerziehung des Volkes in umfassendem und
verstärktem Maße fortzusetzen . Da die Aufgabe
der SA . nach dem Willen des Führers in erster
Linie ein Auftrag der Menschenführung ist .
steht hierbei an vorderster Stelle das eigene
Beispiel . Nicht nur im Dienst in seiner Ein¬
heit erfüllt der SA .- Mann seine Pflicht , son¬
dern überall , wo er geht oder steht . Mit sei¬
ner unbeirrbaren Treue zum Führer und be¬
berrscht von grenzenloser Siegeszuversicht , stärkt
er den Glauben und Siegeswillen seiner Um¬
welt und wird so zum Rüdgrat des fämpfen
den Volkes . Sein Vorbild und die eigene Tat
sind den anderen Ansporn und Halt .

Die Zunahme der feindlichen Terroran¬
angriffe hat die SA . im Luftnotgebiet vor
besondere Aufgaben gestellt . Soweit ihre Män¬
ner nicht in der Heimatflat stehen , werden sie
als „ Einheiten zur besonderen Verwendung "
oder als Unterstützung der amtlichen Abwehr¬
organisation eingesetzt , wobei ihnen besonders
wesentliche Aufgaben zugewiesen sind . . Sie
haben als die Sturm - und Vorausabteilung
der Partei noch während des Angriffs unmit¬
telbar nach Bombenwürfen vor dem Einsehen
der behördlichen Maßnahmen zur Rettung von
Menschenleben und Schadenbekämpfung einzu¬
greifen . Durch dieses Beispiel und die damit
verbundene vielfach entscheidende praktische
Hilfe wird die Bevölkerung mitgerissen und
mit Widerstandskraft erfüllt .

In den Nächten des Terrors wurden von
den Sturmabteilungs -Männern in vielen Städ¬
ten Taten vollbracht , die den Heldentaten an
der Front in nichts nachstehen . Schon im Som¬
mer fonnte eine westdeutsche Standarte melden ,
daß durch die wenigen ihr noch verbliebenen
Männer 820 Häuser gelöscht und vor der Ver¬
nichtung bewahrt wurden . In Hamburg wurde
eine ganze Anzahl von SA . - Männern mit dem
Eisernen Kreuz erster und zweiter Klasse aus¬

gezeichnet .
Die Sondereinheiten der SA . , die

Nachrichten , Pionier - und Sanitäts - SA . tru =

gen durch Herstellung von Fernsprechleitungen
und Funkverbindungen , durch Bergung Ver¬
schütteter und Betreuung der Verwundeten in
besonderem Maße zu einer raschen Ueberwin¬
dung der Auswirkungen der feindlichen Bom =
benangriffe bei .

Nicht weniger bedeutsam für die Stärkung
unseres Wehrwillens und unserer Wehrbereit
schaft war die durch die SA . fortgeführte außer¬

Blanka

Kampfbahnen der vom August bis Oftober
durchgeführten Wehrkampftage troz schärfster
sonstiger Kriegsbelastungen und vieler inzwi¬
schen erfolgter Einberufungen zur Wehrmacht
beinahe ebenso viel Männer antraten wie bei
den Wehrkampftagen 1942 Rund eine halbe
Million Männer haben hierbei ihre Wehrbe¬

wird der größte Teil des noch aus kriegswich - reitschaft unter Beweis gestellt . Besonders er¬
tigen Gründen in Deutschland befindlichen wähnenswert ist , daß gerade die am meisten
Mannestums weltanschaulich und körperlich und ständig luftbedrohten SA . -Grup¬
stark und wehrbereit erhalten . Im Unterschied pen ihre Wehrkampftage mit großem Erfolg
zum letzten Weltkrieg gibt es heute nirgends durchführten und melden konnten , daß die Zahl
einen Gegensatz zwischen den Frontkämpfern der Zuschauer an den durch den Luftterror heim¬
und den an der Rüstung Schaffenden in der gesuchten Plägen größer denn im Vorjahr war .
Heimat . Auch sie fühlen sich als Kämpfer , wo Die außermilitärische Ausbildung in der
auch immer ihr Arbeitsplatz ist . Sie sind be- Marine -SA . für die Kriegsmarine und in der
reit , jederzeit auf Befehl ihr Werkzeug mit dem Nachrichten - , Pionier . Reiter , Sanitäts -SA .,
Gewehr zu vertauschen . sowie bei den Gebirgseinheiten der SA . wurde

ebenfalls zielbewußt fortgesezt . Fortlaufend
konten der Wehrmacht für die entsprechenden
Sonderformationen vorgebildete Männer über¬
wiesen werden , die nach verkürzter militärischer
Ausbildungszeit zum Einsatz famen . Außerdem
stellt die Reiter -SA . dem Heer jährlich mehrere
Tausend im Dienst am Pferde ausgebildete
Rekruten aus den Reihen der Hitler - Jugend
zur Verfügung . Auch die vormilitärische Aus¬
bildung der Marine -HI . für die Kriegsmarine
liegt weithin in den Händen der Führer der
Marine -SA .

Nach eingehender Vorbereitung und Able¬
gung der nicht leichten Leistungsprüfungen er¬
warben im abgelaufenen Jahr 53 697 Männer
das SA . - Wehrabzeichen ; dazu tritt noch
eine große Zahl solcher , die infolge ihrer Ein¬
berufung zur Wehrmacht nicht mehr Gelegen¬
heit hatten , die Ausbildung und Prüfung zum
Erwerb des SA .-Wehrabzeichens abzuschließen ,
aber trotzdem innerlich zum Soldaten erzogen
und mit den Grundlagen der militärischen
Grundausbildung vertraut zur Truppe tamen .
Höhepunkte dieser Ausbildungsarbeit waren die
Winter - und Schießwehrkämpfe der SA . und
die zum zweitenmal durchgeführten Wehrkampf¬
tage .

Troß der schlechten Schneeverhältnisse des
legten Winters fanden in 57 Standorten die
Winterwehrkämpfe mit 12 644 Teilnehmern
statt . Ihnen vorangegangen war eine in allen
SA . -Einheiten durchgeführte Sonderausbildung
für den Winterkrieg auf Grund der Erfahrun¬
gen der Winterfeldzüge des Ostens . An den
Schießwehrkämpfen beteiligten sich 546 666

Männer . Diese Kämpfe stellten eine in diesem
Ausmaß erstmalige Förderung und Ueberprü
fung der Schießkenntnisse des deutschen Man¬
nestums dar . Es wurden überall beachtliche ,
pielfach ganz hervorragende Ergebnisse erzielt .

Den unzerbrechlichen Wehrwillen der Hei¬

mat bewies fernerhin die Tatsache , daß auf den

Mittels besonderer Lehrgänge wurde das
für diese Breitenarbeit notwendige SA . - Füh¬
rerkorps , größtenteils alte Weltkriegsteilneh¬
mer , systematisch geschult und bereitgestellt .
Wenn man bedenkt , daß in den SA . - Stürmen
wenige Männer außer ihren beruflichen Pflich¬
ten und vielen Sondereinsäzen im Dienst der
Landesverteidigung Aufgaben durchführen , die
in Friedenszeiten einem Sturm von 100 oder
mehr SA . - Männern gestellt waren , vermag
man ihre Leistung zu ermessen , durch die sie
dem Volk Vorbild und Ansporn sind .

In Erkenntnis der entscheidenden Bedeutung
dieser Arbeit wird die SA . auch 1944 das Aus¬
bildungsprogramm durchführen , daß der Stabs¬
chef vor kurzem befahl . Es steht in den ersten
drei Monaten für die Hoch - und Mittelgebirgs¬
gruppen die Winterwehrkämpfe vor ; das erste

Gegenstoß im Kampfraum von Newel

Nach einem Vorstoß gräbt sich die Infanterie für die Nacht ein .

genau ."

PK . - Aufnahme : Kriegsberichter John ( HH . )

„ Ausgeschlossen ! Die Zahlenangaben sind | wartete sehnsüchtig auf einen Funkspruch zur
Weiterfahrt . Keine Stunde hätte er ungenutzt

„ Oder eine irrige Meldung ? " verstreichen lassen , wäre diese ersehnte Meldung
„ Auch nicht . Die Geheimschrift beweist , daß eingelaufen . Selbst mitten in der Nacht würde

er die Weiterfahrt angetreten haben . Die Kes¬
sel standen immer unter genügend Dampf , den
man im Bedarfsfalle rasch hätte steigern fön¬

auf falschem Kurs der Funtspruch nur von Herrn Hennings oder
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Kurze Zeit später stürzt Kapitän Thoms
sichtlich erregt in die Wohnkajüte des Mäd¬
chens .

, ,Fräulein Blanta ! Guden Sie mal her !
Ist das nicht eine tolle Sache ? "

Er breitete eine Seekarte auf dem Tisch aus
und deutete mit dem Zeigefinger auf eine be¬
stimmte Stelle .

Sehen Sie dies ist unser Standort . Wir
wollen nach Melbourne . Das liegt hier unten .
Und plötzlich erhalte ich Befehl von der Reede¬
rei , sofort eine der kleinen Sawoe -Inseln an¬

zulaufen . Das ist hier drüben ! Nun sagen Sie
selbst : Ist das nicht verrückt ? Was sollen wir
dort oben ? Auf weitere Befehle warten steht
im Funtspruch ."

Wie lautet er denn ? "

Thoms legt einen Zettel auf den Tisch .
Zwischen wenigen Worten standen viele Zahlen .

Die Zahlen sind die genaue Ortsangabe
des Punktes , den wir ansteuern sollen , die süd¬
westlichste der kleinen Sawoe - Inseln . Kein or¬
dentlicher Hafen dort . Keine Station der Wei¬

ßen . Ein liebliches Eingeborenen - Eiland , auf
dem sich die Füchse gute Nacht sagen . Wenn
es überhaupt solche dort gibt ."

Mit großen Schritten ging der Kapitän auf
und ab .

Blanka las indessen die kurze . Meldung .
Samoe, , Kurs sofort ändern . anlaufen .

Dort warten , bis neue Anweisung kommt . An¬
ordnung unbedingt einhalten , da von größter
Wichtigkeit . Hennings ."

Verwundert sah Blanta auf die Karte . Er
handelte sich um einen ausgesprochen nördlichen
Kurs , den der Kapitän auf Grund dieses Funk¬
spruches einhalten sollte . Warum durfte Mel¬
bourne nicht angelaufen werden ? Die Fracht
war doch bis zur legten Kiste ausschließlich für
diese Stadt bestimmt ! Oder hatten die Auftrag
geber inzwischen anders verfügt ? Man wußte
es nicht .

„ Ob es ein Irrtum ist ? " fragte Blanka
Lhließlich ratlos .

dem alten Frahne aufgegeben worden sein
fann . Kein anderer kommt in Betracht , da die
Chiffer stets streng geheimgehalten wurde ."

, ,So wird uns wohl nichts anderes übrigblei¬

ben , als die Anweisung zu befolgen ."
„Unverständlich die ganze Sache !" brummte

Kapitän Thoms , nahm Karte und Meldung an
sich und begab sich auf die Kommandobrücke , um
den Befehl zur Kursänderung zu geben . Der

Funker wurde angewiesen, den Empfang des
Funkspruchs zu bestätigen und die Zielangabe
zur Prüfung nach Hamburg zurückzufunken . Da¬
mit war alles getan , was einen Irrtum aus¬
schließen mußte .

*

Die Insel Sawoe erwies sich als ein nur

wenige Quadratmeilen umfassendes Eiland von
fast paradiesischer Schönheit . Kaum ein Dugend
Eingeborene lebten dort in ärmlichen Hütten .
Fischfang war ihre einzige Beschäftigung .

Der Kapitän des großen Frachters hatte mit
einiger Mühe eine sturmgeschütte Bucht gefun¬
den , in der man Anker werfen konnte .

So lag man , abseits aller großen Schiff¬
fahrtslinien , und wartete . Wartete auf eine
neue Anweisung aus der Heimat , die nicht kom¬
men wollte .

Tag für Tag verstrich .
Die Matrosen hatten Wetten abgeschlossen ,

wer wohl das erste Schiff an der Insel würde
vorüberziehen sehen . Aber es schien , als sollte
der immerwährende Ausgud vergeblich sein ..
Weder eine Rauchfahne noch das Boot eines
Eingeborenen ließ sich sehen . Die kleine Sawoe
Insel gehörte zu den weltentlegensten und ein¬
samsten Eilanden , die es gab . Es gab für keinen
Menschen einen Grund , sie aufzusuchen .

Während der ersten Tage streifte Blanka un¬
ermüdlich durch das Buschland der Insel . Bald
aber plagte auch sie die mehr und mehr auf¬
kommende Langeweile , unter der die Mann¬
schaft litt .

Kapitän Thoms war unermüdlich im Aus¬
denken von irgendwelchen Arbeitsgelegenheiten .
Außerdem bestand er darauf , daß zum Sonnen¬
untergang die gesamte Besagung sich an Deck
befand . Blanka allerdings hätte gar zu gern ihr
3elt auf der Insel aufgeschlagen , doch sie fügte
sich den Anordnungen des Kapitäns . Thoms

nen .

Der Funker Lodach und sein Helfer , der ihn
abzulösen hatte , saßen unermüdlich in der

Funkkabine und lauschten in den Aether hin¬
aus . Ein zweites Mal ließ Thoms in Hamburg
anfragen , aber auch iezt kam feine Antwort .

Blanka saß in der Folgezeit oft mit den
Eingeborenen beisammen und bemühte sich,
deren Sprache zu lernen. Das gab oft Anlaß zu
fröhlichem Gelächter .

waren Don
Die Bewohner des Eilandes , nur mit einem

dürftigen Lendenschurz bekleidet ,
fräftigem , schönem Wuchs . Man sah , daß sie
sich noch nicht mit Menschen anderer Völker¬
stämme vermischt hatten , wie das in Hinter¬
indien so oft der Fall ist. Auf die Dauer
fonnte sich eine solche kleine Gemeinschaft
allein auf sich gestellt naturgemäß nicht
lebensfähig erhalten .

Der früher stets fröhliche Kapitän Jorrit
Thoms wandelte sich allmählich zu einem mür¬
rischen Menschen . Zwar ließ er seine offensicht¬
lich schlechte Stimmung nicht an seinen Leuten
aus , doch war es für diese auch kein ermutigen¬
der Anblick , ihren Kaptein täglich mit einer Lei¬
chenbittermiene umherlaufen zu sehen . Da hal¬
fen auch gelegentliche Anzapfereien in Form
von Neckliedern, zum Schifferklavier vorgetra¬
gen , nichts .

Hundertmal am Tage und ein duzendmal in
der Nacht stedt Thoms seinen Kopf durch die
Fensteröffnung der Funkerstube .

Was da ? " fragte er .
,,Nichts ! " lautete stets die Antwort .

Dreizehntes Kapitel
„Frachtschiff „ Blanka " der Reederei Sen¬

nings überfällig ! In Taifun geraten und
gesunken ? "

-

So lauteten die Schlagzeilen der Tageszei¬
tungen .

Bolfer Frahne legte die Blätter mit besorg¬
tem Gesicht auf den Schreibtisch des jungen
Schiffseigners . Der warf kaum mehr als einen
flüchtigen Blick darauf .

, ,Das bedeutet für die Welt etwas Neues " ,
murmelte Arnd Hennings . „ Wir wissen seit

Moderne Wikinger

Monate schon dauert die Feindfahrt im Süd¬
atlantik , da sproßt der Bart über alle Maßen .

PK . Aufnahme : Kriegsber . Angers ( HH . )

Halbjahr dient der Vorbereitung auf die vom
Juli bis September zur Durchführung gelan¬
genden Schießwehrkämpfe und Wehrkampftage ,
an denen sich wie bisher auch die Gliederungen
der Partei und der ihr angeschlossenen Ver
bände , die Wehrmacht , Waffen -14 , Polizei und
Reichsarbeitsdienst beteiligen werden .

Stabschef Schepmann , der im August
des Jahres vom Führer an die Spize der SA .
berufen wurde , hat auf Appellen in allen SA . .
Gruppen des Großdeutschen Reiches dem Fühs
rerkorps der SA . die Richtlinien für die zus
fünftige Arbeit gegeben . So marschieren die
Männer der SA . an der Front und in der Heis
mat stahlhart in das neue Jahr . Mag kom
men , was will sie tun , was der Führer be¬
fiehlt . In ihrer fanatischen Siegeszuversicht
sind sie Ansporn und Rückgrat des ganzen kämp =
fenden Volkes bis zum Endsieg .

-

SA . - Sturmbannführer Reh m .

Gänserich als . Friedensrichter

otz . Auf dem Geflügelhof eines Einwohners
der Stadt Heide in Schleswig -Holstein gab
es dieser Tage ein eigenartiges Tieridyll . Dort
war ein zweiter Hahn eingezogen , mit dem der
alte Kämpe sofort in Streit geriet , Als beide
sich böse zusetzten , wackelte der Gänserich erbost
heran , packte einen der Kampfhähne am Halse ,
schleppte ihn nach einem kleinen Wassertümpel
und tauchte ihn , immer zwischendurch hin - und

herschüttelnd , eine ganze Weile unter Wasser ,

bis Hahnemann " genug hatte . Eine Weile

herrschte auch Friede auf dem Hof . Als dann
der Krach aber wieder losging , stellte sich der
Gänserich wieder zwischen beide Hähne und
trieb sie mit fräftigen Schnabelhieben auseins
ander . Seitdem herrscht Ruhe auf dem
Hühnerhof .

otz . Gefängnis für Bigamie . Ein 56jähriger
Ginwohner aus Erfurt , dessen erste Frau ver¬
storben war , heiratete im April 1927 zum dritten
Male , obwohl die inzwischen geschloffene zweite
The noch bestand . Er hatte sich darum wegen Dop¬
pelehe jetzt vor der Strafkammer des Erfurter
Landgerichts zu , verantworten und wurde mit einemt
Jahr Gefängnis bestraft .

otz . Landwachtmann auf Streife erschossen . Eine
schwere Bluttat murde in der Ortschaft Mirkau
im Kreise Dels verübt . Als zwei Landwachtmän¬
ner , die sich auf Streife befanden , in der Dunkel¬
heit einen Mann bemerkten , der ihnen verdächtig
vorfam und den sie überprüfen wollten , gab diefer
einen Schuß aus einer Pistole ab . Der eine
Landwachtmann wurde tödlich verlebt . Der Täter
fonnte im Schuße der Dunkelheit unerkannt ent
tommen .

Tagen , daß die „ Blanka " nicht in Melbourne
eingelaufen ist . "

Aechzend ließ sich Folker Frahne nieder .

Ich weiß nicht mehr , was ich denken soll .
Hat sich denn alles gegen uns verschworen ? "

-

,,Jetzt glaube ich selbst daran , daß ich ein
ausgesprochener Unglücksmensch bin " , bemerkte

drüsArnd bitter . Ich hätte bleiben sollen
ben im Osten . "

Volker Frahne schlug mit der Faust auf den
Tisch .

-

„Aber das ist doch alles Blödsinn ! So viel

Pech auf einmal fann es doch gar nicht geben !
Die , ,Marga " wird noch immer in Montevideo
festgehalten . Rudder bleibt in Saft . Ein

دو

Glück , daß man wenigstens die Mannschaft frei¬
ließ , damit sie auf anderen Schiffen für die
Rückfahrt anheuern konnte . Und nun kommt

noch das Fehlen jeglicher Meldung über die
Blanka " hinzu ! Das ist wirklich unfaßbar !"

, ,Gestern kam die Anfrage ' unseres Geschäfts¬
Er wartet auf diefreundes aus Melbourne .

Lieferung . Er drahtet dringend um Auskunft
darüber , wann der Dampfer eintreffen wird .
Und wir wissen das selbst nicht !"

, ,Was mag dort auf dem Ozean geschehen
sein ? " flüsterte Arnd vor sich hin , der die An¬
wesenheit seines alten treuen Mitarbeiters in
diesem Augenblick vergessen zu haben schien. „ Ich
sorge mich um unser schönes , großes Schiff . Ich
sorge mich mehr noch um Blanka ! Hätte ich sie
doch zurückgehalten - - " .

Eine lange Pause tiefen Schweigens ent¬
stand. Im Hause war längst alles ruhig gewor¬
den . Der Zeiger der Uhr rückte auf die Mitters
nachtszeit vor .

Da ging Volfer Frahne leise aus dem Zims
mer . Er , der den Aufstieg der Reederei einst in
seinen Jugendjahren miterleben durfte , er
mußte nun ohnmächtig zusehen , wie das Schick =
sal einen Quader des Werkes nach dem anderen

aus dem Gefüge riß . Wie lange noch , dann
konnte man hier die Tore für immer schließen .

In fieberhaftem Warten verstrichen die
Tage .

Der Ueberseefunk fragte alle Hasenstädte ,
alle auf hoher See befindlichen Schiffe nach dem
Frachter „ Blanka ".

Nirgends war das Schiff gefichtet worden .
Kein Hafen meldete sich , den die „ Blanka " ans
gelaufen hätte .

( Fortsetzung folgt .) i
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